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Zur Wahlbewegung.
Berlin , 29 . Dez. Die „Nordd. Mg . Ztg.

" meldet: Der Mi¬
nister des Innern erliest am 27 . Dezember an die Regierungs¬
präsidenten usw . zu den bevorstehenden Wahlen folgende Ver¬
fügung: Bei der bevorstehenden Neichstagswahl ist es unerläßliche
Pflicht aller patriotisch Gesinnten und muß somit in erster Linie
besonders auch von den wahlberechtigtenBeamten aufs bestimry-
teste erwartet werden, daß sie von ihrem Wahlrechte
Gebrauch machen. Zu diesem Zweck werden sie sich zu¬
nächst darüber zu vergewissern haben, daß sie in die Wahl¬
listen eingetragen sind. Die Frist für deren Her¬
stellung hat im Hinblick auf den frühen Wahltermin diesmal
besonders kurz bemessen werden müssen . Deshalb ist es nicht
ausgeschlossen , daß die Listen Unvollständigkeiten auf¬
weisen , deren Beseitigung wirksam für die bevorstehende Wahl
nur durch rechtzeitigenEinspruch während der vom 28 . Dezember
bis einschließlich 4 . Januar dauernden Auslegung der Listen her¬
beigeführt werden kann . Wer in der letzten Zeit seinen Wohn¬
sitz gewechselt hat oder noch vor Ablauf der Auslegungsfrist Ver¬
zicht , wird seine Aufnahme in die Listen desjenigen Wahlbezirks
oder der Gemeinde bewirken lassen müssen , worin während der
Auslegung und Einspruchsfrist sein Wohnsitz liegt, doch bleibt
nach Paragraph 7 des Wahlgesetzes jeder eingetragene Wählerin dem bisherigen Wahlkreise zur Wahl berechtigt , der nur in
einen anderen Wahlbezirk derselben Gemeinde verzogen ist und
dort am Wahltage wohnt. Es ist dafür zu sorgen, daß bei allen
mir Nachgeordneten Behörden die Kontrolle der Wählerlisten
durch zweckentsprechende Maßnahmen möglichst erleichtert wird.
Auch ist ihnen von der eingangs des Erlasses ausgesprochenen Er¬
wartung in geeigneter Weise Kenntnis zu geben . Ew. Hochwohl¬
geboren ersuche ich ergebenst , das hiernach weiter Erforderliche
gefälligst sofort unternehmen zu lassen , v. Vethmann-Hollweg.

Berlin , 29. Dez . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" bringt heuteLn hervorragender Stelle eine NotizausdemPariser

„T emp s "
, dem Organ des Ministeriums . Es handelt sichum eine Korrespondenz aus Warschau , in der den Polen Ruß¬lands Fingerzeige für einen Einfluß auf die deutschen Wahlen

gegeben werden . In dieser Korrespondenz werden die Polen
Rußlands aufgefordert , mit allen gesetzlichen Mitteln , auchmit Geldmitteln , die Polen in Deutschland bei den Wahlen
zu unterstützen . Wenn die Polen in Deutschland einen Fort¬
schritt erleben , wird Rußland ganz von selber Nachfolgen. —
Tie „ Nordd . Allg . Ztg .

" bemerkt dazu : Hier wird also mit
bewußter Absicht das Großpolentum gegenDeutschland ausgespielt. Der Artikel ist um sobeachtenswerter , als er sich in einem führenden Blatt Frank«
reichs befindet.

Gotha , 29 . Dez . Der Erbprinz von Hohenlohe,der frühere Direktor des Kolonialamts , der von den Agra¬riern ausgestellt war , wird von der Volkspartei unterstützt,
so daß jetzt alle bürgerlichen Parteien für ihn eintreten . Sein
einziger Gegenkandidat ist der Sozialdemokrat Bock.

vellentUOe freisinnige Äsh!-
versarnmlLmg.

* Oldenburg , 29 . Dez.
Aus heute abend hatte der vereinigte Freisinndie Wähler zu der ersten öffentlichen Wahlrede seines Kan¬

didaten , des Landtagsabgeordneten Ahlhorn- Osternburg,eingeladen . Schon vor 8 Uhr füllte sich der große Doodt-
scheSaal, der leidlich erwärmt war , und sehr bald wurdedie Fülle geradezu unheimlich . Die zuerst Erscheinendenwaren die Sozialdemokraten in großer Masse. Im
ganzen mögen 1200 Personen zugegen gewesen sein . Am
Borstandstische saßen die Herren Ratsherr Propping,
Oberamtsrichter Barg mann, der bisherige Reichstags-
Vertreter des 1 . oldenburgischen Wahlkreises , ferner Ratsherr
Wessels, Herr Sandvoß, Oberlehrer Pfannkuche,
Gymnasiallehrer Janßen, Kaufmann Herrn . Wall¬
heim e r , Neichstagsabgeordneter D e m m i g.

Ratsherr Propping eröffnet ? die Versammlung , begrüßtedie Erschienenen und gab dem Kandidaten der beiden frei¬
sinnigen Parteien das Wort.

Landtagsabgeordneter Ahlhorn -Osternburg
entwickelte dann sein Programm , das wir in kurzen Zügen
wiedergeben . Redner kam zuerst auf die Gründe der Reichs¬
tagsauflösung . Der bevorstehende Wahlkampf werde heftigwerden . Er erklärte von vornherein , durchaus sachlich blei¬
ben zu wollen.

. Ter erste Punkt seiner Rede war die K o l o n i a l P o l i -
tik. Er sei kein Kolonialschwärmer : die wirtschaftliche Be¬
deutung sehe er ein , aber den Absatz für unsere Fabrikatefände man auch in fremden Kolonien bei einer gesunden Zoll¬

politik . Statt dessen umgäben wir uns mit einer chinesischenMauer . Aber die Frage sei jetzt gar nicht, ob man Kolonial¬
politik wolle oder nicht, man habe sie jetzt einfach fortzuführen.Redner schildert die Mißgriffe unserer Kolonialpolitik , die
namentlich auf unfähige und gewissenlose B e -
amtezu rückzuführen sei. Jetzt müsse man vor allem
den „Sanitätsrat " Dernburg unterstützen , den Mann
des praktischen Lebens , der das Seziermesser gut zu führen
wisse . Seine Rentabilitätsberechnungen sind allerdings sehr
Problematisch, und an Diamanten glaubt Redner nicht eher,
bis er sie gesehen hat . (Sehr richtig !) Er bespricht dann den
Antrag Ablaß , dessen Ablehnung die Ncichstagsauflösung
herbciführte . Das war eine nationale Tat . Wenn die Frei¬
sinnigen gegen die Regierung gestimmt hätten , dann hätte er,Redner , seine Kandidatur nicht aufrecht erhal-t e n können, denn er könne nicht gegen das Ansehen und die
Ehre der Nation handeln.

Ergreifend schildert Abg . Ahlhorn die Lage der deut¬
schen Soldaten in Südwestafrika. Die bessern
Nachrichten daher ändern an der Sache nichts . Sein politi¬
sches Gewissen und sein nationales Gefühl gestatten ihm nicht,
das Ansehen des Vaterlandes preiszugeben und die Gelder
zur Fortführung zu verweigern . Echt liberal ist es im Ge¬
genteil , hier die nötigen Gelder zu bewilligen . Wenn die
Liberalen infolge dieser Wendung nicht zusammen kommen,
dann verliert der Liberalismus noch mehr an Macht.

Redner kommt nun auf den Bruch zwischen Regierung
und Zentrum , den man vom Standpunkt des Freisinns be¬
grüßen müsse. Wenn doch der politische Kuhhandel und die
Nebenregierung damit nun für immer ein Ende hätten ! Das
wäre die beste Folge der Auflösung . (Bravo !) Er kämpfe
nicht gegen das Z e n t r u m der R e l i g i o n wegen, hindern
nur aus politischen Gründen . Man hätte von ihm,
das national sein will , die Bewilligung verlangen müssen.
Die Sozialdemokraten würden es nicht tun , denn sie wollen
den monarchischen Staat nicht stützen (Sehr richtig ) , d . h .,wie ihr sozialistischer Staat aussieht und ob er besser ist als
der jetzige, das weiß man auch noch nicht. (Lebhafter Wider¬
spruch.)

Redner spricht dann von Deutschlands Weltpo¬
litik. Unsere Isolierung nimmt er nicht tragisch : sie ist
eine Folge des Neides dem aufstrebenden Volke gegenüber.
Aber das fortwährende Säbelrasseln müsse unterbleiben und
das Ausland überzeugt werden von unserer Friedensliebe . Un¬
sere geographische Lage zwingt uns , ein starkös, schlagfer¬
tiges Heer zu halten . Im Westen ist die Revancheidee
noch nicht erloschen (Oho !) und im Osten spielen sich seltsame
Dinge ab . Wir müssen also auf der Hut sein, und die hohen
Kosten des Militärs müssen getragen werden . Man komme
nicht mit der Miliz (Heiterkeit ) , das ist Unsinn und auch un¬
gewiß , ob es billiger kommt. Ein Krieg , selbst ein glücklicher,
ist ein nationales Unglück, und den beschwören wir herauf,
wenn wir unser Heer schwächen . Auch die Flotte muß
gut und schlagfertig sein. Mit schwimmenden Särgen halten
wir den Feind nicht fern und schützen wir unfern Handel
nicht. Unter dem Schutze der Küstenbefestigungen soll die
Flotte einem Angreifer ein gebieterisches „Halt " zurufenkönnen. Aber die Verwaltung von Heer und Flotte laßt
sich um viele Millionen verbilligen, und der Geist des
Heeres läßt sich bessern durch Abschaffung der Soldaten¬
mißhandlungen.

Die inneren Verhältnisse Deutschlands
lassen vieles zu wünschen übrig (Sehr richtig !) , und eine ge¬
wisse Neichsverdrossenheit macht sich auch in Kreisen bemerk¬
bar , die stets national waren . In Gesetzgebung, Verwaltungund in der Gesellschaft geschah vieles , was breite Schichtendes Volkes verletzthat . Dünkel und Ueberhcbung haben das na¬
tionale Empfinden abgestumpft , und manches Gerichtsurteil
hat zur Unzufriedenheit beigetragen . Freiheit und Bildung
müssen gestärkt werden im Volke. (Lachen und Unruhe .)

Tie Sozialpolitik muß im Interesse der Gesamt¬
heit gefördert werden , als ein Akt der Gerechtigkeit gegen
wirtschaftlich Schwache. Solche gibt es aber in allen Krei¬
sen . Die sozialpolitische Gesetzgebung soll versöhnend wirken,aber dazu muß sie ausgcbaut werden , und die Opfer , die sie
kosten , sind wohlangebracht . So auch die Wohnungs¬
frage. Manche Großindustriellen haben ihren Arbeitern
gesunde Wohnungen gebaut (Lachen) , die Selbsthilfe soll da¬
durch nicht beiseite gesetzt , sondern gestützt werden.

In wirtschaftlicher Beziehung sind scharfe
Gegensätze ausgetreten , am schärfsten zwischen Landwirtschaftund Industrie infolge der Schutzzollpolitik . Und dabei sind die
beiden Erwerbszlveige auf einander angewiesen . Falls Nun
ein Zollschutz gewährt wird , was Wohl mit dem Prinzip des
Freihandels vereinbar ist , so soller gleichmäßig verteilt werden,und nicht nur dem Großbetrieb zu Gute kommen, auch dem
Mittelstand. Das Interesse des großen Ganzen geht
über das der einzelnen . Redner ist stets für die Land¬
wirtschaft eingetreten , aber nicht für Liebesgaben und
für die Bündlcrzwccke. Aber Handel und Industrie haben
das gleiche Recht. Bez. der Fleischnot habe er sich im
Landtage nicht geäußert , weil er erwartet habe , daß er sich
im Wahlkampfe oft genug dazu äußern müsse. Fleischnot
mag nicht bestanden haben , Fleischmangel jedenfalls , und
das ist nicht «dasselbe . (Lachen. ) Man darf dem Landwirt

die Schuld an der Teuerung nicht allein zuschieben, Zwischen¬handel und Fleischbeschau sind es auch nicht allein . Einen
großen Anteil hat die falsche Schutzzollpolitik. Es sind zwei
GründederTeurung , natürlichen . künstliche. Zuersteren gehörtdie starke Vermehrung des deutschen Volkes, dann Mißern¬ten , ferner die Verteuerung aller notwendigen Lebens - und
Produktionsmittel , die durch die Schutzzölle bedingt ist. Die
hohen Futtermittelzölle verteuern die Viehproduktion selbst¬redend . Wer die Futtermittel selbst baut , der ißt allerdingsmit zwei Löffeln , und das ist der Großgrundbesitzer . Eine
mäßige Steigerung der Fleischpreise ist also natürlich , aberdie seit einem Jahre herrschenden Preise sind abnorm . Sie
liegen auch garnicht im Interesse des Produzenten . DiesenNotstand zu beseitigen , ist Pflicht der Regierung . Sie hatviel zu lange gesäumt , bis sie Mittel dagegen ergriff . Eine
bedingungslose Oeffnung der Grenzen würde uns Seuchenund damit erst recht Fleischteuerung bringen . Aber eine
ev . zeitweise Oeffnung der Grenzen gegen seuchenfreie Län¬der und unter scharfer Kontrolle wäre recht Wohl möglich.Redner tritt dann energisch für die Beibehaltung des
Wahlrechts ein . Die Gefahr der Verschlechterung liegtnahe . Jeder , der dazu beiträgt , muß scharf bekämpft werden.Eine Ungerechtigkeit liegt schon in der fetzigen Wahlkreis-geometrie : unerhört aber sind die Wahlbeeinflussungen.Solche sollten die Wahl von rechtswegen sofort ungültig ma¬
chen . Die Diäten haben es möglich gemacht, daß nun
auch alle Erwerbsstünde im Reichstage vertreten sein können.Redner spricht dann noch von seiner weitgehenden T o-
leranZ. Er habe nur einen Führer , das Evangelium , indem er erzogen und dienstlich tätig sei . Jeder möge in seinemGlauben selig werden , das schlimmste Uebel ist die Unduld¬
samkeit. Der Staat muß frei bleiben von dem Einfluß derKirche, er soll sie schützen und sie soll ihn stützen . Weiter nicht.In der Po len frage ist die Aufhetzung der Kinder ein
Mißbrauch . Die Polen haben sich der deutschen Obrigkeitzu fügen . Der Arbeiter ist durchaus berechtigt, nachBesserung seiner Lage zu streben . Aber wenn die Sozialde¬mokratie darauf hinaus geht , den Staat zu stürzen , dann
bekämpfen wir sie bis aufs äußerste . (Lachen und Skandal,fast jede Aeußerung des Redners in dieser Frage erregt lau¬ten Widerspruch .) Redner schließt mit großem Beifall nach1 Mündiger Rede mit dem Ausruf : Für Freiheit , Va¬terland und Ehre!

Der Vorsitzende spricht dem Redner unter dem „Oho"der Sozialdemokraten den Dank der Versammlung aus.
Redakteur Stelling -Lübeck,der sozialdemokratische Kandidat des Wahlkreises , wird mitbetäubendem Beifall empfangen . Er erklärte zunächst, Abg.Ahlhorn habe es allen recht machen wollen , aus deren Stim¬men er zu rechnen gezwungen sei . Redner kam zunächst ausdis Reichstagsauflösung . Die Haltung der Sozialdemokra.tie erklärt er mit der Verletzung des Budgetrechts des Reichs-tags durch die Ausgaben für Südwestafrika . (S . r . !) DiaLiberalen sind zu einer Regierungspartei herabgesunken,und ihr gegenüber konnte ein persönliches Regiment di"

„ Bande nach Hanse " schicken. Das ist nicht konstitutionell.Es widersprach der nationalen Ehre , einer solchen Regierung,durch dick und dünn zu folgen . Die Mißwirtschaft siegt imSystem begründet , und das kann auch Dernburg nicht be-kämpfen . Ev .- wird ihm der Stuhl vor die Tür gesetzt . DerWert von der nationalen Tat der Auflösung ist Phrase . DiaLiberalen hätten gegen die Regierung votieren müssen. Aber
so klappen sie oft um , wenn sich der Liberalismus in Stich¬wahlen z . B . auf die Seite der Reaktion stellt. Hier in Ol-denburg hat das Zentrum z . B . für den Freisinn gestimmt;da werden wohl auch Abmachungen vorsiegen . (Herr Wall-
heimer bestreitet das . ) Redner führt noch Beispiele dafüran , daß auch jetzt der Freisinn auf -die Reaktion angewie¬sen ist.

Die Unterwerfung der Bondelzwarts bestätigt das Ver-halten der Sozialdemokraten . Für die verkehrte Sozialpolitikkeinen Mann und keinen Groschen ! Denn die Kosten kommennie wieder von dort zurück. Wir pfeifen aufdienationaleEhrs,wenn unser Geld dort verpulvert wird . (Beifall .) Weg mitden Kolonien , die das Mutterland schädigen und es in dis
Pumpwirtschaft Hineintreiben . Schon heute muß die Bevöl¬
kerung für den Kopf an Zinsen für die Schulden des Reichs10M -U bezahlen . (Hört , hört !) Redner bezweifelt daßdas Zentrum der Negierung seinen Willen habe aufzwrngenwollen , im Gegenteil , es gehorche nur zu gern . Und wenndie Wünsche der Freisinnigen erfüllt werden , dann ist der
Liberalismus Regierungspartei und wird dann die Regie-
rung . Redner wendet sich gegen den Ausspruch des Vorrednersvon dem Revanchegedanken in Frankreich . Das könne nur
jemand sagen, der die Verhältnisse nicht kennt . Die deutschePresse hetzt gegen Frankreich und England , in Frankreich wer¬den solche Hetzstimmen nitU mehr ernst genommen . Es seiweiter geradezu frevelhaft , zu sagen, im Osten spielen sich
Dinge ab , die Deutschland gefährlich werden können. Je
schwerer Deutschland sich waffnet , desto schwerer ist es,
Frieden zu wahren . Wozu haben wir denn die FriedenSkoin.
ferenzen ? Unser Militär entzieht der Volkskrast ungeheure
Summen . Wer ein Geschäft hat , muß nach der Militärzeit
ganz von vorn wieder anfangen . (Oho !) Redner kritisiert
des Vorredners Aeußerungen über die Flotte . Internationale
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Verständigungen sollen die Kriege befestigen . Bezüglich der

Kohlenstationen ist der Redner derselben Ansicht wie Ahlhorn,
aber sie sollen nicht durch Gewalt erworben werden . Es

herrscht kein guter Geist im Heere , so lange die Disziplin
nicht auf Ächtung aufgebaut ist . Es herrscht in unserem
Klassenstaat eine Klassenjustiz sondergleichen . Als Beispiel
wird u . a . der Fall Nuhstrat angeführt . Solche Fälle sind
nicht geeignet , nationales Empfinden zu heben . Freisinnige
Arbeitgeber sind genau so schlimm wie andere . ( Sozialdemo¬
kratische , ruft Herr Reyersbach .) Redner widerlegt dann die
Vorwürfe bez . der Druckerei des „ Vorwärts "

. Bezögt . der

„ schwieligen Faust "
, die der Abg . Ahlhorn gern spürt , müsse

er mitteilen , daß er für die Beibehaltung der Ständewahl im

Qsternburger Gemeinderat eingetreten sei , und daß er ebenso
für Beibehaltung des Bestätigungsrechts der Regierung für
Beigeordnete usw . gesprochen habe . (Hört , hört !) Redner
tadelt es , daß Ahlhorn das langsame Tempo in der Sozial¬
politik befürwortet habe . Die soziale Gesetzgebung soll viel¬

mehr in gesunder Weise möglichst schnell ausgcbaut werden.
Die Wohnungsfrage zu lösen , ist Sache der Gemeinde , nicht
einzelner Kapitalisten . Redner geht dann noch auf die

Fleischnot ein . Die Grenzsperre hat nichts getan , das Vieh
gesund zu erhalten : wir glauben , daß fast alles Vieh verseucht
ist . — In verschiedenen Gemeinden haben gerade die Frei¬
sinnigen dafür gesorgt , daß das Wahlrecht verschlechtert
wurde . — Es ist nicht liberal , daß den Frauen das Landtags¬
oder Neichstagswahlrecht nicht zugesprochen wird im Frank¬
furter Mindestprogramm . In Polen sollte man die ange¬
sessene Bevölkerung über die Staatsangehörigkeit entscheiden
lassen . Bez . des Vorredners Stellung der Arbeiterpartei,
erklärt Redner , die Entwickelungsgeschichte sei lauter Um¬

sturz bestehender Verhältnisse . Der Staat ist mit der Ver¬

staatlichung vieler Dinge vorangegangen . Redner rügt dann
die Undankbarkeit des Staates gegen die Invaliden.

Redner erklärt , die Sozialdemokratie gehe mit gutein
Mut in die Wahlen hinein , und sie mache sich immer mehr
mit dem Gedanken vertraut , daß sie gegen eine einzige Masse
von derNolkspartei bis zu denKonservativen zu kämpfen habe.
Er glaube , daß jeder wirklich Liberale der Erbin des Libera¬
lismus , der Sozialdemokratie , seine Stimme geben werde.

( Starker Beifall .) Redner hat reichlich eine Stunde ge¬
sprochen.

Oberamtsrichter Bargmann
erklärt , daß es dem Vorredner nicht gelingen werde , die neue

Einigkeit , die durch die neuen Verhältnisse bedingt ist , aus

dem Leim zu bringen . Auch seine Partei werde sich den

^ ränderten Verhältnissen fügen müssen . — Das persönliche

Regiment hat nichts mit der Reichstagsauflösung zu
tun . Von einem Umfallen der freisinnigen Bolkspartci
kann gar nicht die Rede sein . Redner weist

nach , daß schon Abg . Richter 1904 die Bewilligung
der geforderten Mittel empfohlen habe . Was hätte es jetzt

für einen Sinn gehabt , nun es zu Ende geht , die 29 Mill . cE

zu verweigern . Die Frage wurde verquickt mit der Heim¬

sendung der Truppen . Aber in dieser Hinsicht konnten sich
die Freisinnigen nicht auf eine bestimmte Ziffer festlegen.
Da der Antrag Ablaß gegen 4 Stimmen fiel , so konnte die

Volkspartei nicht anders als für die Regierungsvorlage
stimmen . Die Sozialdemokratie aber hat ihre Stellung zu
der Kolonialbewilligung geändert , da sie sich zuerst bei der

Bewilligung zur Niederwerfung des Aufstandes der Stimme

enthalten habe (Lärm ) . Die allgemeine Haltung derVolkspar-
tei hat sich nicht geändert . Die Buremikratie in dev Kolonien

und die Regierung vom grünen Tisch anS hat nicht den Bei¬

fall der Partei . Sie wünscht , daß den Kolonien teilweise
Autonomie verliehen wird , daß eine parlamentarische Unter-

suchnngskommisston die kolonialen Skandale untersucht.
Stände man jetzt vor der Frage , sollen wir Kolonien erwer¬

ben oder nicht , so würde er , Redner , verneinen , jetzt aber sei
man drin , und deshalb müsse man die Kolonien nutzbringend

machen , u . a . auch durch Bahnbauten . Redner habe früher

auf einem anderen Standpunkt gestanden , (Also auch umge¬
fallen , ruft Stelling ) , worauf Redner antwortet , es sei keine

Schande , sich eines besseren überzeugen zu lassen . Er hat
Mttrauen zu Dcrnburg , falls dieser in dem Kamps mit der
Bursaukratie Sieger bleibt . Die nötige Opposition wird der

freisinnigen Partei auch ferner nicht fehlen bei der Fortwur-
stel -Politik Bülows , die die Hoffnung aus einen dauernden

Bruch mit dem Zentrum und dem reaktionären Kurs der Re¬

gierung nicht mifkommen läßt . Redner erinnert bez . der

republikanischen Friedensidee an ClemenceauS Wort : „ Der

Friede beruht auf der Stärke der Heere .
" Redner ist für

eine weitere Oeffnung der Grenzen und eine Ermäßigung
der Futtermittelzölle . Die vom Grafen Posadowsky vorge¬
schlagenen Mittel sind ganz unzureichend . Nach einigen wei¬
teren Zurückweisungen der sozialdemokratischen Ausführun¬
gen bittet er alle Freisinnigen , für die Wahl Ahlhorns ein-

Zutretsn . (Beifall . )
Oberlehrer Psannkuche

spricht zuerst über dis Militärsragen . Er beweist an einem
Worts Liebknechts , daß auch die Sozialdemokratie für Kriege
zu haben sind . Abg . Schippe ! hat zudem nachgewiesen , daß
die Miliz nicht billiger , aber absolut leistungsunfähig ist.
Aussprüche der Burengenerule bestätigen das . Dis Aufgabe
der Kolonien hat nicht einmal Bebel in Anbetracht der Lage
befürwortet , und die sozialdemokratische Fraktion würde sich
hüten , das zu tun , wie heute Herr Stelling . Diese nationale
Schmach würde sie nicht mitmachen dürfen , lieber die Geogra¬
phie Südwestafrikas scheine Herr Stelling nicht unterrichtet
zu sein , wenn er dis Kolonien lauter Sandwüsten nennt.
(Der Vorsitzende bittet , dis Gegner , die fortwährend Zwi¬
schenrufe machen , sich als politisch , gebildet zu zeigen und den

Redner ruhig amzuhörW ..)

In einer Reihe üön Ausführungen ! krift der Redner
dem Kandidaten der Sozialdemokratie weiter entgegen . Be¬
sonders das Bündnis mit den : Zentrum in Süddeutschland
nennt er eine unverzeihliche Schwäche , einen Verrat an dem
Volksrechte . Sehr eindringlich führt Redner den Gegnern zu
Gemüte , wie sehr ein unglücklicher Krieg auch die Arbeiter
schädigen werde . Die Entlassung der Redakteure am „Vor¬
wärts " hat eine verzweifelte Aehnlichkeit mit den kapitali¬
stischen Gebräuchen ; das hat das „ Nordd . Volksblatt " zuge¬
geben . An der Abstellung der Benachteiligung der Arbeiter
arbeitet der Liberalismus mit der Sozialdemokratie zusam¬
men , und man soll seine Ehrlichkeit nicht verdächtigen . Auf
Anfrage erklärt Herr Stelling , daß er in der Fleischnot für
Oeffnung der Grenzen unter Wahrung einer strengen Kon¬
trolle sei , worauf Redner konstatierte , daß er dann auf dem¬
selben Standpunkte stehe wie er . Wolle die Sozialdemokratie
Entwickelung , dann müsse sie zunächst von dem jetzigen Zu¬
stand ausgehen und nicht stets blutdürstige Phrasen im
Munde führen . Wenn sie überhaupt etwas wolle , dann müsse
sie praktische Arbeit leisten und nicht ewig verneinen . Jetzt
handelt es sich um die Bekämpfung des Zentrums und seiner
Hintertreppenpolitik , und das ist mit Freuden zu begrüßen.
Nicht gegen den Glauben wollen wir kämpfen , sondern gegen
die politische Anmaßung der Zentrumspartei . Und da darf
die Sozialdemokratie nicht von einer reaktionären Masse spre¬
chen . Der Liberalismus hat in diesem Kampfe nie versagt.
„ Nach Canossa gehen wir nicht " — daher müssen alle wirk¬
lich Liberalen von vornherein für Ahlhorn eintreten . Und
dafür hätten auch die Nationalliberalen ein geringes Opfer
bringen können , wie die ehemaligen Nationalsozialen eS ge¬
tan haben . „ Für Freiheit und Vaterland "

, mit der Parole
möge alles am 26 . Januar für Herrn Ahlhorn an die Urne
treten . (Beifall .)

Landtagsabg . Heitmann
erklärt wieder , er begreife nicht , daß die Freisinnigen nicht
begreifen wollen , wie sich der Kampf nur um die Fortdauer
des persönlichen Regiments dreht . Das hat ja auch Abg . Basier
mann einige Tage vor der Auflösung betont . Abg . Bargmann
hat nicht richtig zitiert . Bebel hat nur deshalb die Stimm¬
enthaltung der Sozialdemokratie zu Beginn des Aufstandes
befürwortet , weil man nicht wußte , wer die Schuldigen wa¬
ren . Als man aber sah , daß die Mißwirtschaft der Beamten
die Schuld trug , -da hieß es , „ keinen Mann und keinen Gro¬
schen .

" Das hat Abg . Bargmann verschwiegen . (Pfui !)
Auf Dernburg setzt Redner absolut keine Hoffnung . Die süd-
westafrikanische Kriegführung ist ein Bleigewicht an unserer
inneren und äußeren Entwickelung . Die Freisinnigen wer¬
den durch ihre Abstimmung auf die Seite der Reaktion ge¬
drängt . Es steht zu befürchten , daß , falls kein gefügiger
Reichstag Zusammen kommt , das Wahlrecht rücksichtslos ver¬
schlechtert wird , und es ist wunderlich , daß Abg . Ahlhorn
dazu ein so zweifelhafte Haltung eingenommen hat . Abg.
Ablhorn hat tatsächlich einer Einführung resp . Erweiterung
der Ständewahl in Osternburg das Wort gerodet . Ahlhorn
habe einmal im Landtage über das Schwinden des entschie¬
denen Liberalismus geklagt , aber im selben Augenblick ist
er eingetreten für das Bestätigringsrecht der Regierung . Ahl¬
horn ist ein Mann ohne jedes liberale Programm . ( Große
Heiterkeit . „ Das glauben Sic ja selbst nicht .

" ) Abg . Ahlhorn
ist im Landtage für die Besteuerung der Konsumvereine ern-
aetreten . Wie verträgt sich das mit den : Liberalismus ? Er
ist sogar ein Gegner der Konsumvereine überhaupt ! Inkon¬
sequent ohne Gleichen ! Dann ist er für Händler -Genossen¬
schaften einHelreten . Auch in seiner Haltung für die Errich¬
tung der Bürgerschule in Osternburg ist er unlibcral , -das be¬
deutet Loch eine Verschlechterung der Volksschule . Er hätte
mit unS für Sclektaklassen in der Volksschule eintreten müs¬
sen . So hat sich Abg . Ahlhorn an den Grundsätzen des Libe¬
ralismus versündigt.

Redner tritt dann Herrn Psannkuche entgegen bez . der
Polenfrage , Rußlands , der Miliz u . a . m . Bezüglich des
Kampfes des Freisinns gegen das Zentrum meint Redner,
es sei doch komisch , daß die Volkspartei schon jetzt um Zen¬
trumsstimmen bettele gegen die Sozialdemokratie , was er
aus der „Köln . Volksztg ? belegt . Auch die „ Freist Ztg .

"

predige den Kampf mit der Reaktion gegen die Sozialdemo¬
kratie . Der Freisinn ist überhaupt nicht zuverlässig . Die
„ Weserzsitung " hat sich gegen die Einführung des gleichen
und geheimen und direkten Wahlrechts in unserem Landtag
erklärt . Der verstorbene Kaufmann Voß ist hier gegen Auf¬
hebung der Ständewahl eingetreten usw . Der Freisinn ist
von den Nationalilberalen gar nicht mehr zu unterscheide :: ,
und es ist deshalb merkwürdig , daß letzterer nicht gleich mit
für Ahlhorn eintreten . Aber es ist für einen wirklich Liberalen
absolut unmöglich , für Ahlhorn einzntreten , er muß einfach
sozialdemokratisch wählen . (Beifall .)

Der Vorsitzende beschränkt in Anbetracht der vorgerückten
Zeit ( 12P4 . Uhr ) , die Redezeit auf 16 Minuten.

Oberamtsrichter Bargmann weist den Vorwurf zurück,
daß er falsch zitiert habe . Er habe nur die entgegengesetzten
Abstimmungen der Sozialdemokraten in der Hererofrage
innerhalb zweier Jahre konstatiert , die Motive seien ihm
nicht bekannt gewesen.

. Herr Wallheimer (lebhaft begrüßt ) wendet darauf
das Goethesche Wort an „ Von Zeit zu Zeit seh ich die Alten
gern

"
. (Heiterkeit .) Redner tritt dam : den verschiedenen

Vorwürfen gegen den Freisinn entgegen , muß aber ernstlich
um Wahrung der Ruhe bitten , und darum , daß die Sozial¬
demokraten daS Gastrecht respektieren . Redner erklärt u . a .,
seine Partei habe niemals mit dem Zentrum einen Wahl¬
handel abgeschlossen . Es sei kein Keil zu treiben zwischen die
beiden hiesigen freisinnigen Parteien ; am 25 . Januar wer¬
den sie beweisen , daß die Ehe dieser beiden Parteien eine

OerMsais-kovckiwrei,

glückliche ist. Redner Weist u . a . darauf hin, daß der Vor¬
wärts " eine anständige Kampfesführung Proklamiert

"
habe

aber sofort mit den frechsten Verleumdungen vorgeganqen sei'
(Großer Lärm ) , und beweist cs mit dem „Nordd . Volksblatt"
(Lachen ) . Man habe ihn seinerzeit auch ausgelacht , als er
im Vereinshaus sprach , aber bei der Wahl 1903 habe

'
er dann

gelacht , und wer zuletzt lacht , lacht am besten . (Mt schmutzi¬
gen Flugblättern haben sie uns bekämpft , ruft Herr Klein)
Wir haben niemals schmutzige Mittel angewendet . (Sekir
richtig !) Redner bittet alle freisinnigen Wähler , dem Bei¬
spiel der Sozialdemokratie in der Beziehung nachzuahmeu
daß schon im ersten Wahlgange alle Mann an die Urne treten
und ihre Stimme für Ahlhorn abgeben . (Beifall .)

Oberlehrer Psannkuche geht unter Beifall noch einmal
auf die Kritik seiner Ausführungen ein , unter Widerspruch
der Sozialdemokraten . U . a . sagte er , man möge die „ Wescr-
ztg .

"
, die oft mit den : Kapitalismus bedenklich äugele , den

F - - rsinni >geri nicht stets an die Nockschöße hängen.
Redakteur Stelling beweist auZ der ersten Rede des Abg.

Ahlhorn , die wörtlich in den „Nachr .
" abg

'
edruckt ist . Laß er

üch in Heeres - und Marinefragen gewandelt habe.
Herr Reyersbach muß sich zunächst gegen das „ Ge¬

heul und Lachen und Zwischenrufe " der Sozialdemokratie
wehren . Er hoffe zwar nicht , daß er die Gegner zu den Ge¬
pflogenheiten der Freisinnigen bekehre ; aber er lasse sich
trotzdem nicht terrorisieren . Redner verliest eine Sammlung
non reizenden Redeblüten aus sozialdemokratischen Blättern
" m Herrn Wcillheimers Behauptung zu beweisen . Es wird
stets darüber gelacht , und Redner meint , das sei nur ein
Zeichen von der politischen Unbildung der Sozialdemokratie.
Redner führt auch aus des Abg . Heitmanns Reden Verschie¬
denes an , und es gibt ein geradezu ergötzliches — abgesehen
von allerhand Allzuderbheiten — Hin und Her zwischen ihm
und der Zuhörerschaft , in dem Redner stets mit der größten
Schlag fertigkeit allen Zwischenrufen gegenüber Herr der Si-
^ wtion bleibt.

Abg . Heitmann bestreitet in persönlicher Bemerkung
'"'

ne ihm vom Vorredner unterlegte Bemerkung , daß bei klei¬
nen Landbesitzern auch Privatbesitz bestehen bleiben könne,

er in Lehmden getan haben sollte.
Herr Reyersbach hält seine Behauptungen aufrecht . Er

"wbe Zeugen dafür.
Abg . Heitmann erklärt nochmals , er bestreite die Dar¬

stellung des Vorredners . Dieser habe ihn nicht gleich wider¬
legt , sondern sei mit seiner Behauptung hausieren gegangen.
Er müsse unter diesen Umständen behaupten , daß Herr Rey¬
ersbach eine bewußte Unwahrheit getagt habe.

Herr Klein spricht gegen die Herren Reyersbach , Pfann-
kuche und Wallheimer . Die Sozialdemokratie braucht den
kleinen Mann nicht zu expropriieren , Las besorgt der Kapi¬
talismus . Die freisinnige Partei hat der Sozialdemokratie
stets den Knüppel Zwischen die Beine geworfen . Redner
tritt natürlich für den tostaldemokratischen Kandidaten , den
echten Vertreter des Freisinns ein.

Abg . Ahlhorn spricht das Schlußwort nach IVs Uhr und
widerlegt mit großem Erfolge die hauptsächlichsten Vorwürfe,
die ihm von sozialdemokratischer Seite gemacht sind . U . a.
sagt er , die Ständewahl sei schon lange in Osternburg ein¬
geführt , und den : Ortsausschuß gehöre er nicht an . (Hört,
hört !) Das ist eine Unwahrheit . DaS Bestätigungsrecht halte
er aufrecht , denn der Beigeordnete ist Funktionär der Re¬
gierung und des Staatsanwalts . Für die Besteuerung ter
Konsumvereine trete er immer ein , denn sie sind kaufmän¬
nische Geschäfte ; er hält die Konsumvereine für richtig , aber
sie sollten nicht steuerlich bevorzugt werden . Die Osternbur-
gsr Bürgerschule ist eine lokale Angelegenheit und eine An¬
gelegenheit der Gemeinde , und ist dort eine Notwendigkeit/
um die besten Stcuerkräfte nicht aus dem Orte zu vertreiben.
Zudem hätte sich die Schule selbst unterhalten , es wären dis
untersten Steuorstufen freigclasi -m und Freistellen geschaffen
worden . Redner kritisiert dann nie Taktik der Genossen . Die
Auffassung Bernsteins z . B . steht der hier geäußerten Ansicht
der Sozialdemokraten über Kolonien total entgegen . Von
ihren eigenen Genossen würden die Vorgänge in Leipzig auf
das Schärfste kritisiert . Also fege man erst vor der eigenen
Tür ! Er sei stets für das Wohl der Arbeiter eingeteten.
(Lärm .) Jawohl , leisten Sie nur erst in Ihrer Gemeinde
das , was ich in der meiuigen geleistet habe ! (Großer Beifall .) -

Der Vorsitzende schließt gegen 2 Uhr die Versammlung
mit einem Hoch auf das Vaterland . Unter Absingung bon

Arbeiterliedern verlassen die Sozialdemokraten den Saal-

Aus dem Krs (Herzogtum . ^
Der Nachdruck unserer rutt Korrespyndenzzeichen versehenen Or ^ inaldrrtwt»
M vur mit genauer QueAeuanMbe gestatter . Mitteilungen und

über lokale Vorkommnisse sind der Reduktion stets willkommen.
' Didsnbnrz , SO. Dezember.

* Oberkriegsgericht . Von morgens 9 bis abends 10 Uhr

verhandelte gestern das Oberkriegsgericht gegen den Leut-

nant v . W . , der zu öfscntl >: ch e m A e r g e r n: s An¬

laß gegeben haben sollte , aber vom Kriegsgericht irn August

freigesprochen war . Das Oberkriegsgericht hob diese Entschei¬

dung auf , sah als erwiese n an , daß der Angeklagte : n 14

Fällen öffentliches Acrgernis geboten hatte . Das Urte : I-

lautete auf 3 Monate .Gefängnis und Die n st e n r-

Iassung. Dell : Angeklagten steht hiergegen die Ver n-

fung an Las Reichsgericht zu . . .
^ Der kath . Jugendverem hat am Neuiahrstage :M

„ Kronprinzen " seine Weihnachtsfeier . (S.
* Den Krankenverein erfreute Herr C . B . durch cm Ge¬

schenk Von 80 c/( . , . . . „ - - ^" Tie Unterhaltungsbeilage legen w:r diesmal der :

gigen Sylvester -Nummer bei.

LeOmer Pssnnkuoiien mit msj-

Lrmgeftr. 66 .

Zum Sylvester empfehle : _ _ _ _ . .
MW , ZpritZKueKöN, Umüdöuts ! , ZÄMZr

'
mgS» Z^ nkdmssrs,

tiik'ZLMülMSr' , fZM 86kM 8 t 6t 6 ll U 3 W.

Sehe gutes
MM - !!. K « WttN-

W«
tn lebhaftem Platz mit Bahnverbin¬
dung ist unter meiner Nachwcisimg
Preiswert zu verkaufen.

Brake. Herrn. Bmrjes.

Eine schöneEinrichtung
noch ganz neu , best , aus : 1 fein . Plüsch¬
sofa mit 4 Srühlen , 1 Sofatisch , 1 Sofa¬
borte , 1 gestickten Tischdecke, 1 modern.
Vertikow mit Spiegel , 1 gr . Spiegel u.
2 Bilder in Goldr . , zus. für nnr 180 ^
zu verkaufen.

_ _ Wilhelmstraßc 1s . ^
Zu verk. ein Kuhkalb , 8 Lage alt.

Arbeiter Gerch. Harms,
Tweelbäke , Bremer Chaussee.

u . LeiLLitlSiÄSuLSir teils ick 2
Zorns unsntZeitiick briekiick mit,!
wis ick von msinsm qualvollen,!
bartnäckigsn Iwicksn nack sturmer!
2eit volmlincl . Zsksilt vvurlls.

bnZitta Stieb , ltausbeützorsZattm,
Mincksn , lünprunitr . 13.

Empfehle
Qualität

in hochfeiner , kräftiger

60 WL 6 , kllM,
in allen Pre .Zlagen.

Weirchandlung Ang . LührS,
Fernspr . 453 . Kurwickstr . 12

Mitglied des Rabatt - Sparvereins.

NützeSriMMellstlL
6 .4ltmslm,LerIiii -kixäon,VVeicbsslst .6üa

anerkannt vorzüglich,
10 Pakete 3^ ^

-«
^

m der
-Droaenhandl . des Apoth .

' E. Sattler»
"

(Näber : Apotheker Th, Storm .dt),

Bedarf.Haarcnslr . 44 , Fcrnsvr.
Soerialqesch - skr l andw.

W ' ps. -niÄ z. Waschen u . Ketnmache ».

Fean Hchstuecher, Brrrgstr . 3, S . - Eg.
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Jmmobil-
Verkanfe.

Mit Antritt zum 1 . War
1907 , ev. nach Vereinbarung,
Habe ich im Aufträge zu
verkaufen:

Wohnhäuser
1 an der Kastanienallce in Oldenburg'

ein Herrschaft !, eingerichtetes Wohn¬
haus in angenehmster Lage mit
kompl . Unter« und Oberwohnung
nebst Zubehör, Stall und schönem

2 an Rr Roggemannsstraße ein Herr-
schaftliches Wohnhaus, vorzüglich
eingerichtet: . -

L . an der Dobbenstratze em schonbe-
legenes Privathaus mit hübschem
Garten svorz . Obstbäume), sehr
preiswert : , ^

4 . an der Lindenallee großes herr¬
schaftliches Wohnhaus m schönster
Lage mit vorzüglicher Einrichtung:

L . am Haarenufer sehr geraum . , gut
eiliger. Haus mit großem Grund¬
stück , wovon ev . noch mn Bauplatz
abgetrennt werden kann:

L . an der Auguststraße ein zu 2 sehr
vollständigen Wohnungen eingerich¬
tetes Haus , nahe der Artlllerie-
kaserne : ^ ^ , ,

7 an der Marienstraße ein fast neues
Haus mit schönen großen Räumen
und Zubehör, der Neuzeit entspr.
eingerichtet: . ^ ,8. an der Zeughausstraße 2 Privat¬
häuser, enth . schöne Unter- und
Oberwohnungen, Stall und Garten,
preiswert , sehr passend für Beamte:

9 . daselbst ein kleines schönes Wohn¬
haus zum Alleinbewohnen:

40 . daselbst ein zu 4 Wohnungen ein¬
gerichtetes Haus mit sehr großem
Grundstück , Kaufpreis unter Taxat,
beste Kapitalanlage:

11 . an der Donnerschweerstraßegroßes
geräumiges Haus , enth . aogeschl.
Unter- und Oberwohnung mit Gas-
und Wasserleitung und allem Zube¬
hör. schöner Garten , beste Lage:'

12 . an der Ackerstraße schön belegenes,
fast neues Giebelhaus, Preiswert,
sehr passend für Beamten:

13 . an der Ziegelhofstraße und Röwe-
kamp je ein kompl . Wohnhaus mit
2 sep . Wohnungen und schönem
Garten:

14. an der Ofener Chaussee ein zu 4
Wohnungen eingerichtetes Wohn¬
haus mit sehr großem Garten , sehr
preiswert , vorzügl. Kapitalanlage:

1b . am Milchbrinksweg, Wohnhaus
lEckgrundstücks mit 2 großen Woh¬
nungen, geräumigem Pferde- und
Viehstall, Wagenremiss, preiswert,
sehr passend für Viehhändler;

16 . an der Lindenstraße ein fast neues
Vierfamilienhaus, neuzeitlich einge-
richtet, jede Wohnung separat, Hoher
Zinsertrag:

17 . in Bürgerfelde am Scheideweg ein
zu 2 Wohnungen eingerichtetes ge¬
räumiges Haus mit 13 Sch.-S.
Land:

1ö . am Diedrichsweg daselbst ein des¬
gleichen mit ca . 7 Sch. Land;

19 . an der Hauptstraße ein modern ein¬
gerichtetes Wohnhaus mit großen
schönen Räumen, nahe am Holz und
der Stadt:

20 . an der Schillerstraße ein schönes
Zweifamilienwohnhaus. Stall und
Garten:

21 . in Nadorst unmittelbar an der
L-tadt belegenes, fast neues Zwei-
samilienwohnhaus mit Garten und
vollem Zubehör, sehr preiswert;

22 . an der Eichenstraße in Eversten
mehrere Zweifamilienwohnhäuser,
für Arbeiter passend , unter beson¬ders günstigen Bedingungen:

23 . in Donnerschwee ein zu 4 Wohnun¬
gen eingerichtetes sehr gut erhalte¬nes Wohnhaus mit 5 Scheffel-Saat
Land, nahe der Kaserne, vorzügliche
Bauplätze bietend:

24 . daselbst in schönster Lage ein hüb-
sches Zweifamilienhaus mit großem
schönen Garten:

25 . in Osternburg, an bester Lage , nahe
dem Oldenburger Bahnhof. 2 schön
eingerichteteWohnhäuser mit großen
Gärten , besonders passend f. Eisen¬
bahner;

26 . daselbst ein zu 3 Wohnungen ein¬
gerichtetes Haus mit schönem Gar¬
ten. an guter Lage , u . a . m . ,

27 . in Eversten an der Hauptstraße, in
der Nähe der Schulen. 2 fast neue
Wohnhäuser mit je kompl . Unter-
und Oberwohnung, Stall und gro-
ßcm , sehr ertragfähigem Garten;

28 . an der Bloherfelder-Chaussee zwei
schöne Besitzungen mit je 4 bis 6
Sch .-S . Land:

29 . an der Bremer-Chaussee ein sehr
gut erhaltenes . Wohnhaus, sehr voll-
ständig eingerichtet, mit großemGarten und 8—10 Sch.-S . Land;M. an der Bahnhosstraße ein größeresHaus, sehr passend für einen Arzt,
u . a . m.

Geschäftshäuser
1 . in der Stadt Oldenburg belegenes

, altrenommiertes Manufaktur , und
- Kolonialwarenaelchäkt an Lros und

en Zstsil . unter denkbar günstigen
Bedingungen. VorzüglicheGelegen-
heit für einen tüchtigen Geschäfts¬
mann : . , ^Lim Landbezirk Oldenburg mn an
lebhafter Verkehrsstraße belegenes,
Manufaktur- und Kurzwarengeschäft
wegen Kränklichkeit des Besitzers.
Nachweisbar großer Umsatz:

3 . ein flottgehendesKolonial- u . Stein-
gutgeschäft an bester Lage der Stadt:

4 . ein kleines , sehr flottes Kolonial-
nnd Kurzwarengeschäftan günstig¬
ster Lage.

1 . In verkehrsreichem Orte ein erstes
Restaurant mit Hotelbetricb. mit
fester Kundschaft und bedeutendem
Umsatz , wegen vorgerückten Alters
des Besitzers unter günstigen Be-
dingungen:

2 . eine in der Gemeinde Hatten bele-
gene slottgehende Wirtschaft mit
nachweislich hohem Umsatz , unter
günstigen Bedingungen:

3 . eine in Oldenburg sehr günstig bele-
gene , flottgehende Wirtschaft unter
sehr günstigen Bedingungen.

Llluplätze
an der Ofenerstraße sHaarenuferj,
Ofenerchaussee , Artillerieweg, Ale¬
xanderstraße, Alexanderchaussee,
Bloherfelberchaussee , Prinzessinweg,
Osternburg, Nadorst, Donnerschwee
und in Eversten belegen , mit belie¬
bigem Antritt.

lisorg 8ek»srtmg,
Bureau für Grundstücks- und

Hypotheken -Geschäfte.
Eversten-Oldenburg,

Hauptstraße Nr . 3 . Fernspr . Nr . 238.

- kaleiräer 1967 R
kür vesit.er v. zVertpapierea.
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kür zoäsa Ln-MaAsien!

wich gratis verssnüt vom
vsMm L . Nimm,

— (lltadliert I83Z)

Kohle »
.

Koks
.

KMe1s:
Gewaschene Flamm--Nutzkohlen, Größe I, II und III,

„ Salon -Nußkohlen , Z che Margaretha,
„ Mnthracit - Nußkohlen , Größe I, II und III,

gebrochenen HÜtteN- Koks, Glöße I, II und III,
rheinische Braunkohlen -Brikets,

kilarlik ( iroblstiaüsnch,

Grude,
gewaich ne Schmredekohlen,
Plattkohlen Junstfrei) ,

beste Ware, empfiehlt zu billigsten Preisen

6 ^ / Mee - rise/r,
Gottorpstraße 5. Oldenburg. Fernsprecher 6.

U 6 Nf0Ng^ 886 N 2 , llA
VVisctsrverkäutbr (Agr. in . IVeinAellk
der.) vors. 1 Utzck. 2 .50 wann 30 I' I-
6 kollsnkrsi überall bin.
Isdor . k . Waübsr, Nslle a . 8 . , Neilstr. 2.

Jeden interessiert
d . z. erst . Male wissen chastl bsh . Thenra:

„Kulte Frauen"
Aerztl. Rahchläge f. ^ qesrauen u. Gatten

von vr . G. H . Berndt.
Preis 3 Vorh» Einsend. od . Nachn.

Th. Fricke, Verlag , Altona,
Gr . Bergstr . 160,_

Llihiik- Wstc-Islhttit,
großes Band , einpfehlen

H. Onkrn , Stau 10,
Joh . Millers , Kl . Bahnhofstr.

der häusüSchul¬
arbeiten inBerbinoung mit Siachhüseftö.
in allen Lehrfächern für Schüler höherer
Schu' en , sowie Privatunterricht i»
einzelnen Lehrst, auch in fremden
Sprachen und Mathematik, übernimmt

LL0 . Lehrer,
Blumsnstr . 37.

nicht ! ohne Buch
über die Ehe von

Or . ILslsri mit 39 Abb . anstatt 2,50
nur l Liebe n. Ehe ohne Kinder
von Di ». Lreust : t,50 Beide Werke
zus. 2,70 -E frei.

A . EtlirrkSr , Buchhandlung,
Franksurt a . M. 46 , Börnestr . 22.

(suslr Hbssei-
tixt e «Lart unt. Oarantio kto-
tourmarks. Alter u . tlsscblscdts-
gnZgbs erbeten. Luskunktkosten¬
los : Institut Ltackt-
amkok 277 (Ladern) .

- - Eeschlechtsleiden» Weiß-

Vranusseld (Nr . 24) . Frau L- . iu I ».
schreibt mir : „ Ich kann es nicht unter¬
lassen , Ihnen für reelle Bedienung zu
danken. Bin außerordentlich zufried.
Werde Sie weiter emvfebl. (Rckpt . erb .)

Magenleidenden
teile ich gern kostenlos mit , wie ich und
Unzählige durch ein Getränk von
schweren Leiden befreit wurden.

R . Uphof f, H annover. Siebstr . 7.

GlÄsrrArMr 'NSi !'

Komum - Versi »
.

Die Ablie-ernng der Marken erfolgt von

Mittwoch, den 2 . Januar , an
Sonnabend , den 5 . Januar (einMeßW.

Die Mitglieder werden höflichft ersucht, sämt¬
liche Marken abzulirfern , da diese sonst wertlos
werden. _ Der Vorstand.

M . äprMßEL '
K

sM L.
kLasckinenLLdrür,

bekert als Lpsrialität unter Caranlie

Kge- üolrbesklisllsMMSLMiis»
in neuester Konstruktion unck sauberster ^us-
kübrunA2U ^ ausssrorckentlickr billigen kreisen . ^

Wir sind freibleibend Abgeber von
4"

l« WISmsllireiblllilM der Ltmtlicheil Kredit-
nßlt des Hcrzsgtüiüd Lldeiiirz.

— - Unkündbar bis 1 . Jnli ISIS . — -
Stücke : rnk. 5000.— , Alk. 2000.—, Alk. 1000.—

Alk . 500 .— , Alk. 100 .— .
- Zinstermine : 1. Januar » nd 1. Juli . -

Zum Kurse von netto.

Olktenburgisoks t-anässbsnli
nebst Filialen.

Kohlen - Koks, Mrikets.
Salonkohlen, Zeche Margarethe,
Flamm-Nußkohlen , Gtöße ?, !ü,
Anthraeitkohlen , l, ü, Kl,
Koks, „ l,
Braunkohlenbrikets,
Plattkohlen,
Wraschinentoef,
Holz (z .'rkleincrt zum Feueranmachen),
Feueranzünder

empfehle in bester Ware zu billigen Preisen.
Asrü . MeMLSS , Sssliesemk,

Bahnhofstr . LZ . Bahnhofstr . LZ»
Ussvinnen - Inliustris

Lro 8 r KZ -wLSk
/tktion- KsLöllsLÜsft, oüsssiltorf.

Qsnsralvortrstsr
cker kirina Heinrich banL, Nannbsim -

Ci-ö88te n . reuomisittzsls
bokomobMabrik ventseßtasäs.

bokomobilsn , Oampkäroichmaichinsn,
Ltrobprskkon, IIüekkalmL Minsn eta.

^ «süonäre bokornobilen bis 5VS ?S. sneti mietweise mit Vorlrsuksrscüt.

Mein - , Nosel - umi Sorüesux - Veine,
Li'ksji , Lüffnnk,

» um lZL mü Lk üiv . knnsek Lssevren,
8eblumm6i'-, ilsiskn - , ktn - gunlisr- , 8bvrry- unä

8e !n^ sl ! i8ekiön punsek,

lirog -Lsssiir von Ism . -Aum
tzwplisblt

7elspäon
465 . H

. » NeuMZMr.

^MUerSILM - N - LL6NML. N luv manbvrneb
mit meobsnisabsr Ltawptsinriobtuvg.

7'sAesIe!siun§ : 10000 rssx. 20VV9 Ltsivs bei nur 7 reex . 12 k8.
dlsssveriobrev . Kein llrockenxrakssn webr.

Kisuerslein - i^ ssebmen lilr Ilanübetried
6 Ltsins lerstvlloncb TsAesIsistunx: bis LLVV Stsios.

V '
en ! — MDKvKKLILSri Usu!

LÜr Herstellung von Dra naxsiobren ans vermut unä Lsnck.
Lri uer » r-brikslion , »f vdix » Rr>- « I>ii>. n « « <!«„ <1 e se !>
eiser, «-» z > . r . vxsplnnen »»v <I >e I rloiige » II « L»n krl !>x ?»

» I<- i„ sn » >!>-» «Nr P« . »> irii . » >--» „ V», skro»«.
Vaeßsteiii -Rüseiiinen . - I'jrststüjn -Asselijneii.

1 Arbeiter tiigliab bis 500 Ltüek.
^ asoßinenfabrUt , skajltz A. (j . 8.Paul Iliomann,

erl ^ nye o Kl > "

em-
W NÄ — MALLLLGLMLGI»

berühmtes, ärztlich
pfohlenes Tafelwasser für SsrLlrrsnlLS,

I . ö 'iVeiLrlUeHe , bestes Tafelwasser, reich an
natürlicher Kohlensäure. — Kur- , Karls - , Schwalheimer-
uud Germaniabruunen . Staatsquellen - Lersenduug !

u . Lsrl ! » , ltöaisia /4ll § ll8tsstr . 43.

1
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Mn alle Anhänger richten wir die dringende Bitte , uns im bevorstehenden Wahlkampfe durch Geldmittel
zu unterstützen. Der Wahlkampf erfordert große Opfer an Geld und das freisinnige Bürgertum darf an Opfer¬
willigkeit nicht hinter anderen Parteien zurückstehen.

Zeder Antrag , selbst der kleinste , ist willkommen .
"MO

Wir bitten , Beiträge baldigst an Herrn Oldenburg , Heiligengciftstraße
Nr . 30 , zu senden.

MMD

konllurrenr-
keuerlöscll-krods

Veni -Vici zegei ktinimax.
Von der Minimax-Gesellschaft , Oldenburg , wurden wir in mehreren

Zeitungen mittels Annonce zu einem erneuten öffentlichen Weltlöschen
aufgesordert und haben wir uns derselben gegenüber zu einer so¬
fortige» Probe bereit erklärt, doch lehnte die Minimax-Gesellschaft
solche ab:

1 . Weil der Oldenburger Geschäftsführer augenblicklich keine Zeit
haben will ; der Leiter der Kölner Filiale , auf dessen Mitlilfe
man angewiesen zu sein scheint , um bei der Probe nicht zu unter¬
liegen, sich auf einer Geschäststourim Auslande befinden soll ! —

2. Weil man in Oldenburg keine Apparate mehr auf Lager haben
null ; als ob solche nicht binnen wenigen Stunden zu beschaffen
wären.

8. Weil die Witterung für eine Löschprobe augenblicklich nicht ge¬
eignet sein soll ! —

Tiefe Gründe find wahrlich fo weit hergeholt, daß wir verzichte «,
«ns weiter mit der Minimax- Gesellschaft einzulassen.

Deutsche LW- FeierlöschzestWft «. b. S.,
Lr ?sirLSrr.

Wir verlausen bis auf weiteres:

04° Schuldverschreibungen
der Staatlichen Kreditanstalt

des Kerzoglums Gldenburg,
unkündbar bis 1. Juli 1916,

zum Kurse von

1021/ 0 netto
Stucke: L000 2000 1000 500 100
ZinStermine : 1 . Januar , 1. Juli.

D 0 . kallin
Bank Geschäft.

aiikkns Edkil - Wetrr
(früher Tocdt),

Alexanderstratze Nr . I»
Vom 1. Januar ab:

Krößte internationale
Damen-

Mngkarnpf-Konkurrenz
Mter Rit» irki» z nmhliftcr Kiizrrinki.

klsrtwIsQisen.

Donnerschweer Krug.
Besitzer : Lebr . keekemezfer.

Heute, am 30 . Dezember , findet

kein Ball statt.

BekmtmchW.
Um die aus der pfandfreien Hergabe von Flaschen und

Krügen entstehenden enormen Verluste und Unmträglichk iten zu
beseitiien, haben sich di " Brnurre len und Brerhandlungen
des Herzogtnms Oldenburg verpflichtet, vom 1. Januar
1907 ab bei jeder Bierticferung in Flaschen oder Krügen ein
Pfand in Höhe

von 5 Pfennig für Kork - und Patent¬
verschlußflaschen,

von ZG Pfennig für Kannen oder
Glaskrüge

in bar zu erheben, soweit nicht für die geli ferten FlaHen oder
Krüge Zug um Z : g die gleiche Anzahl leerer, aber guter , brauch-
ba cr Flaschen oder Krüge — Patentflaschen und Krüge Mit
Verschluß — zurückgegcben wird.

Wir machen noch besonders darauf aufmerksam, daß, trotz
der Pfanderhcbung , alle Flaschen und Krüge Eigentum derjenigen
Brau rei oder Bicrhandlung bleiben, die d - eselb n ausgegeben lat,
und daß , ine anderweitige Benutzung der Flaschen und Krüge
Nichtstatlfiudcn darf.

k6lirI( 8g !'UPPT VII
clsn Hoi 'ääöuketisn Lnaubrei Vepein gung.

An Wochentagen wird unser Ladengeschäft ab
2. Januar 1907 bis aus weiteres

!? .

ci . MLWk! L l)8W.
Rhein -, Mosel¬

und Bordeaux - Weine.
LiM . kW , WM,

puascüe uaä I-Ulöre
empfiehlt

llrsiser.
Für ein am hiesigen Platze g.ut cingeführles erst . lassiges Unter- ,

nehmen ivird

WS- echt Kraft
gesucht. Fachkenntnisse sind nicht erforderlich, dagegen Beziehungen
zu den besten , insbesondere zu kapita.kräftigen Kreisen.

Tie Stellung ist selbständig und gut dotiert . Repräsentable,
energische u . disaositionsgewandte cerren belieben ausführliche Offerten
sub 8 . 83 an die Exped. d . Bl. gelangen zu lassen.

NeujüSende. Zu verkaufen ein
trächtiges Schwein, w lches Mitte
Zan uar serkeli . Gerh . Höpken.

Oberhammelwarden. Habe 10—12
Eschen zu verkaufen.

_ Franz Meiners.

Mairie » ! ^
A. Brickenkamp, Steinweg 2 a.

Kreyenbrück . Zu verkaufen eine
junge schwere Kuh , die Mitte Januar
kalben mutz . _ G. Menke.

1 Mir . 80
kostet ein Portemonnaie a. einem StückRindleder gearbeitet. Innentasche mitMt - » » ,. A.
r > » k « - znfkr - L > liI.
Champoon-
Kopswäsche.

Haar-
Trocken-

Apparat
mit warmer <
u . kalterLug l

Weibliche
Bedienung.

Kuwickstr .2.
3. Haus u
Hotel z . Gras
Sink. Günth.
UV . Llr-ömlcs , Friseur u . Perückenm,

Feinster gar. reiner

LvoLlloolK
s-wie Scheibenhonig.

Fslr « SWGZM61 ?.
IWRz- kostet ein Paar Herrer»
LULL», Hosenträger mitän Herst
H KFZ haltbaren Strippen und elasti-
L » v BL setzen Gurtbändern bei

^ SIIM. Nallerslölls , ÄöL iüstsN . 2ö»
Ipwegermoor. Zu verkaufen ein

Bullenkalbs_ Reinh. AdtickS.
Geb. Fräul . f. Veaufsichlg. v. Schul«

nrber . Auerb . 8 . 66 a . d. Exp , d . Bl.
Jg .

"
Dame wünscht Kinder bei Schul-

arbeiten zu beaufsichtigen . Offert, mit
Gehaltsangabe unter L. 330 postlagernd
Oldenburg i . Gr . erbeten.

Kroßherzogll Tßeater.
Sonntag , den 30 . Dezember 1906.

Außer Abonnement zu ermäßigte»
Preisen . Freiplätze haben keine Gül¬
tigkeit . Zum letzten Male:

„Die Puppe".
Operette in 4 Akt . von Ordontieau.
Deutsch von Willner . Musik von An¬
drem . Kassenöffnung 6. Einlaß 6Z4.
Anfangs ? Uhr.

kWiliM -LiMiM
Geburts -Anzeigen.

Oldenburg , 29. Tezbr . 1903 . Di«
glückliche Geburt eines

- Jnn .e» -
zeigen hocherfreut an

Andreas Schaap u- Fra «»
Tora geb . Laudi ._ .

Todes -Anzerge».

Fürstenwalde (Spree), 28. Tez.
1906 . Heute ivurde meine gelieble
Frau , unsere gute Müller , Tochter
und Schwester

Ix ' s ns Gsiutzel geb . Maes
von iyren nüt Geduld ertragenen
langen schweren Leiden durch
einen sanf.cn Tod erlöst.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Angehörigen.

Danksagungen.
S -efeld. mw d

^
e vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim Hmscherden
meines li . b. n Mannes und unseres
guten Vaters sagen

herzlichen Dank.
Sop .ste Müller u. Angehörige-,

Jg . Kaufmann , Ende LOer, rn See-
baenplatz , o ' ne Vermögen, wurde
ge . n zur Erlangring eines geinumchen
deutschen Heimes u . einer selbst. Position
in . e . vermögend, jungen Tame rn
Verbindung treten zw . Heirat.

Gefl . Offerten unter 8. 81 an die
Exped . d . Bl. erbeten.

Gegenseitige Diskretion nach außen
hin vorausgesetzt_ _

wünscht ig . hübsch . Fräul.
Hskitllk nüt 80,000 ^ Verin. u . b .tt.
Herren, w. a.o.Verm., b.d . f. e. rajcheHeir.
kein Hindernis vorl ., ihre nichtau. ON- u.
p, , PostamtL,chtbgstr. z r.

^ unge„ubiaieWwe. vuuüü

Verautworrmit.: t im. v. Vujch als Chefredakteurs für den ' Lnjeratenteü: LheodorAdölüs . --- Rota tionsdrucl und Vertag : sü. Ä a PL,
'Orpenourg.
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1 . Beilage
zn .4L 359 der .IcOrlAten lür Slsttt «na Lönü" von Sonntag, Zy. Dezember 1303.
—_ _ !!»»» >,,^ ^ »» »»1 Vll,. ^

Aus dem OroWnoglum.
» er Nachdruck unserer mit Korrespondenrzeichen verftlrenen Orr ^nalbrrtq»
W uur mit genauer Quellenan ?abe gestartet. Mitteilungen und Senyr»

Lder Lokale LorLommuiüe jmd der Redaktion stets wiUlourmea
* LSenburg , 30 . Dezember.

* Militärische Personalien , vonFrobeI, Major und
Kommandeur des 3 . Seebataillons in Kiautschou , früher
kommandiert bei der hiesigen Artillerieabtei-
l u n g , ist unter Enthebung von dieser Stellung zum Kom¬
mandeur des 3 . Stamm -Seebataillons in Mariensiel -Wil-
helmshaven ernannt.

* Pcrsonalveränderungen im Ober - Postdircktionsbezirk
Oldenburg . Verliehen ist der Titel „ Postsekretär " dem Obec-
Postassistenten Kluge in Aurich . Zu Obcr -Postassistenten
sind ernannt worden : die Postassistenten Ah re ns in Els¬
fleth und Janßen in Ouakenbrück . Dem Postsekretär
Graalmann in Aurich ist eine etatsmäßige Sekretärstelle
dortselbst übertragen worden . Versetzt sind : die Postassistcn-
ten PieIstick von Jever nach -Osnabrück und Hart-
ramPf von Nordhorn nach Emden . Der Telegraphensekre-

, tär Christensen in Emden -tritt in den Ruhestand.
* Zur Erneuerung der Zeitungsbcstcllungcn .bei der Post

sst es jetzt die höchste Zeit . Bereits erschienene Nummern
des neuen Vierteljahrs werden von der Postverwaltung nur
gegen Zahlung einer besonderen Gebühr von 10 F nachge-
liefert.

* Der Neujahrsbricfverkehr macht sich schon jetzt bemerk¬
bar . Gestern war die Zahl der Käufer für Postwertzeichen
bereits ungewöhnlich angewachsen. Für den Abfertigungs-
mnd Bestelldienst sind besondere Maßnahmen getroffen , damit
sowohl -die aufgelieferten als auch die ankommenden Briefe
And Karten schnell weiter befördert werden . Leicht ist das
nicht, die sackweise dem Postamt zugeführten Sendungen so
zu leiten , daß sie den Adrassaten schnell erreichen. Am 30.
Dezember ist aller Erfahrung nach die . Auflieferung nach
auswärts und am Sylvester für den lokalen Bezirk am
schlimmsten. Die Briefkasten können dann die Sendungen
kaum fassen . Die Leerung derselben wird deshalb in kur¬
zen Zwischenräumen ausgeführt . Damit die Versendung der
Briefschaften möglichst rasch vor sich gehen kann , ist es unbe¬
dingt nötig , daß die Adressen deutlich geschrieben werden.
Dem Bestimmungsort muß womöglich Provinz , Staat usw.
zugefügt werden . Bei Sendungen nach Berlin und ande¬
ren größeren Städten ist die Himmelsrichtung , Straße,
Hausnummer usw. anzugeben.

* Zum Jahreswechsel sei wieder die Bitte ausgesprochen,
keine anstößigen und beleidigenden Neujahrs¬
kart e n zu versenden . Wer aber das Bedürfnis hat , seinem
Nächsten eine Grobheit zu sagen, der soll es unter Nennung
seines Namens tun . Es ist feige, aus dem Hinterhalt solch
giftige Geschosse abzufeuern . Wie manchem ist schon durch
anonyme Karten die Freude am Neujahrsfest geraubt wor¬
den. Sollte die Mahnung ungchört Verhallen, dann wäre
dem Empfänger solcher Karten zu empfehlen , sie ungelesen ins
Feuer zu stecken. »

* Ucbcr das Trio Schumann -Halir -Dechert, das hier am
6 . Januar konzertiert , schreibt die „Allgemeine Musikzei¬
tung " : Völlig ausgereifte Kunstleistungen Loten die Herren
Schumann . Halir und Dschert in ihrem 3 . Kam¬
mermusikabend . Einer prächtigen Wiedergabe des Brahms -
schon O -Onr -Trio op. 87 folgte die Bach'

iche ^ .-Vnr -Violin-
sonate . Es ist in der Tat ein Genuß seltenster Art , Bach mit
soviel Feinheit , Stil und Geschmack gespielt zu hören . Ge¬
radezu köstlich klang der Klavierpart unter den Händen
des Herrn Prof . Schumann . Einerseits war der Vortrag
warm und großzügig , sodaß die Breite und der Adel Bach' -
scher Melodik voll zurWirkung kamen, anlt erseits wurden die
kleinen Verzierungen , die Rokokoschnörkel, kleinen Triller,
Staccato -Bässe, melodischen Mittelstimmen u . dgl . Kleinig¬
keiten mit der größten Delikatesse, der subtilsten Feinheit
zur Ausführung gebracht. Ten Schluß bildete das Bcetho-
vensche V -Onr -Trio . Es genüge darüber zu sagen, daß ich
mir eine würdigere , edlere Ausführung des großartigen Wer¬
kes nicht vorstellen kann . Möge der Künstlergenossenschaft
bei ihrem demnächstigen Auftreten in Paris volles Verständ¬nis und Würdigung ihrer eminenten Leistungen zu Teil
Werden.

* Kampfgenossenverein . Unter zahlreicher Beteiligung
seiner Mitglieder und deren Familienangehörigen hielt der
Verein am gestrigen Abend im Oldenburger Schützenhof eine

vir Vereinigung norüwefWeztteher
kün . tler

kn der Bremer Kunsthalle.
„Merkur , der unser Bremen bekanntlich von jeher

in seine besondere Obhut genommen hat , scheint sich
dessen erinnert zu haben , daß außer dem Handel auch
noch die Kunst zu seinem Wirkungsbereiche gehört . Ei¬
nige Künstler , deren Namen genannt werden , wenn man
die besten nennt , sind Bremer , und haben sich mit an¬
deren Stammes - und Geistesverwandten in unserer näch¬
sten Nachbarschaft niedergelassen . Tie Stadt ist in letzter
Zeit mit hervorragenden ptastrschen Denkmälern geschmückt
worden , ihre öffentlichen Sammlungen erfahren Jahr
sür Jahr wertvolle Bereicherung und werden jetzt schon
rn Deutschland mit Ehren genannt . Als daher im letzten
Frühjahr die Vereinigung n o r d w e st d e u t s ch e r
Künstler begründet wurde , durfte sie Bremen nicht
nur in Anbetracht seiner geographischen Lage als ihren
Vorort ausehcn.

Die Vereinigung besteht aus Künstlern , die- entweder
aus dem Nordwesten Deutschlands stammen oder hier
wohnen . Nach ihrer Ausbildung und Geistesrichtung sind
sie verschieden genug , so daß die Ausstellung ein ab¬
wechslungsreiches Gesamtbild bietet . Die Zeiten sind nun
einmal längst vorüber , da vielerorts in Deutschland deut¬
lich umgrenzte Lokalschulen ihre Eigenart von Geschlecht
Au Geschlecht vererbten . Was wir im 19 . Jahrhundert
Düsseldorfer , Münchener , Berliner Schute nennen , sind
kurzlebige Erscheinungen von ziemlich vage umrissenem
LRar alter . Und doch wird ein aufmerksamer und liebe --

Weihnachtsfeier ab . Im Verhinderungsfälle des Vor¬
sitzenden , Majors a . D . Noell , hielt dessen Stellvertreter Land¬
richter Haake eine Ansprache, in der er die Festteitnehmer be¬
grüßte und auf die Bedeutung der Zusammenkunft hinwies.
Sodann gedachte Redner der Krieger in Südwestafrika , unse¬
rer Armee und Marine , und wies dann auf die treue Kame¬
radschaft hin , die insbesondere auch im Kampfgenossenverern
hochgehalten wird . Mit einem Hoch auf die Kameradschaft
beendete Landrichter Haake seine Ansprache. Nun wurden
die Lichter des schön geschmückten Tanenbaumes angezundet
und Weihnachtslieder gesungen . Dann fand eine Polonaise
mit anschließendem Ball statt , an dem sich dre Festteilnehmer
lebhaft beteiligten . _ —

Lur Re ehstsgZwsW .*)
In Wopeldorf fand heute eine gut besuchte freisinnige Wähler-

Versammlung statt, in der Herr Reyersbach- Oldenburg
unter dem Beifall der Versammelten über die bevorstehenden

'Reichstagswahlen referierte.
* Oberstem , 30. Dez. Herr Ahlhorn wrrd am 1.

Januar nach Oberstem kommen und in den Tagen Lus zum
7 . Januar an verschiedenen Orten des Fürstentums seine
Wahlrede halten.

Lur HeieI,slÄgsw3dIbew <r5 u ig
darf ich mich an dieser Stelle dahin äußern , daß ich einen
sozialdemokratischen Kandidaten nicht wählen will
aus dem einfachen Grunde , weil diese Partei nicht königstreu
ist ; einen freisinnigen Kandidaten mag ich nicht, Werl ich von
jeher zu dieser Richtung ein Mißtrauen gehabt habe, da sie
fast stets dem Staate zu seiner Machtstellung dre notigen Mit¬
tel versagt und fast nur Opposition getrieben hat . Wie der
nationalliberale Kandidat von der Unterstützung der armen
bedürftigen alten Kämpfer , die für die Ehre des groß geein¬
ten Vaterlandes ihr Blut und Leben geopfert haben , bezw.
deren Witwen Lenkt , Weiß ich nicht. Einen Oetken mochte ich
wohl wählen . Ein alter Nationalliberaler.

Mus Steüingrn
wird uns geschrieben: Hier hat die politische Verbissenheit
eine nette Frucht gezeitigt : Evangelische Geistliche, die
auf den Bund der Landwirte eingeschworen sind,
treten unter ihren Bekannten für den Zentrumskandidaten,
Oberlan -desgerichtsrat B u r l a g e , ein und bekämpfen fana¬
tisch die freisinnige Kandidatur des Landwirts Th.
T a n tz e n -Heering . So etwas ist hier in Oldenburg und
weit darüber hinaus doch noch nicht dagewesen. Im Anschluß
an die gestrigen Auslassungen aus Stedingen muß dies Vor¬
gehen der verdienten Würdigung preisgegeben werden.

Ein Empörter.rj-
Lur Llcruung ckes yerrn L. y.

In der gestrigen Nummer dieses Blattes warnt ein Herr
L . H . die liberalen Wähler davor , dem Herrn Bankdirektor
Jaspers auf Grund eines von verschiedenen bekannten Kauf¬
leuten hiesiger Gegend Unterzeichneten Formulars Geld für
Wahlzwecke einzufenden . Ter gestrige Artikel ruft in den
Lesern den Eindruck hervor , als ob die betreffenden Unter¬
zeichneten Herren den sonstigen hiesigen Wahlkomitees im
Sammeln von Wahlgeldern Konkurrenz machen wollten.
Dem ist jedoch nicht so . Dies Unternehmen ist von jedem libe¬
ralen Wähler mit Freuden zu begrüßen , da die Quelle , die
auf diese Weise für Wahlgelder zu erschließen versucht wird,
recht ausgiebig zu sein verspricht , und dadurch den liberalen
Parteien noch eine erhebliche finanzielle Unterstützung ge¬
währt werden kann . Diese Sammlung von Wahlgeldern geht
aus vom Verein deutscher Banken und Bankiers . Es soll
versucht werden , auch die Handelskreise zur Zahlung von
Wahlgeldern zu veranlassen , und zwar zur Unterstützung
solcher Kandidaten , die das Interesse der Handelswelt im
Parlament vertreten werden . Daß die Handelskresie sich
einmal beim Wahlkampfe rühren , erscheint nötig gegenüber
der lebhaften Agitation , die von agrarischer Seite stets be¬
trieben worden ist, und die zu einer agrarischen , dem Jn-

*) Unter dieser Rubrik nehmen wir bis auf weiteres Ein¬
sendungen und Gegenäußerungen zu den bevor¬
stehendenReichstagswahlen, und zwar, getreu dem unab¬
hängigen Charakter unseres Blattes , aller politischen
Parteien auf.

Voll eingehender Beobachter selbst in unserer so verschie-
denarng zujammeugewtzren Ausstellung einige wohlbe-
rannre ^ üge oes ernten heimischen Wesens wiederfinden.
Auf eine freundliche Teilnahme des Publikums glauben
wir vertrauensvoll rechnen zu können , liegen doch die
betrübenden Jahre hinter uns , wo die Hamburger in
Hamburg und die Worpsweder in Bremen verkannt und
befehdet wurden ." —

So leitet Direktor Dr . Pauli den Katalog der ersten
Ausstellung der vereinigten nordwestdeutschen Künstwr ein,
die sich 19U5 ans unserer Gewerbeausstelüung in Peter
Behrens' vornehmem Kunstbau zum ersten Mate zu¬
sammenfanden . Also könnte die gegenwärtige Ausstellung
in den reichen Räumen der Bremer Kunsthalle mit Fug
und Recht die zweite heißen . Hoffentlich folgen ihr noch
viele ! Ob wir in absehbarer Zeit eine in Oldenburg
erwarten dürfen , das hängt von einer Besserung unserer
Ausstellungsräume ab . Oldenburg ist zudem kein Bitder-
markt . Und wenn hier ab und zu etwas gekauft wird , dann
ist es oft keine erfreuliche Sache . Man kauft hier viel¬
fach nicht mit Verständnis . „Ich will Freude daran ha¬
ben, " sagt auch lder Käufer mit geringen Kunstansprttchen,
„was kümmert mich anderer Leute Urteil !" Er bedenkt
nicht , daß ihm das Wohlgefallen an einem schlechten Bilde
bald vergeht , daß er es bet der Entwicklung seines Ge¬
schmackesnicht mehr leiden mag , daß die anderen Beschauer
sich eine entsprechende Meinung von seinem Verständnis
bilden , daß für die nachfolgenden Besitzer das dafür aus-
gegebene Geld weggeworfen ist . Ein gut . s Bild voll echter
Kunst verwächst mit seinem Eigentümer , wird ihm ein
trauter Hausfreund , bereichert ihn im Gemüt , schafft ihm
tausendmal edle Freude, und für den Realpolitikerge-

teresse der Handelswelt entgegengesetzten Regierung geführt
hat . Zur Zahlung von Wahlgeldern zu diesem Zweck werden
jedoch nur die kaufmännischen Institute und Geschäfte, nicht
die Leiter derselben aufgefordert , sodaß hierdurch eine neue
Quelle von Wahlgeldern erschlossen wird , die zur Unter¬
stützung von heimischen Parteikandidaten nicht zu haben ist.
Diejenigen Kandidaten , die später im ReichLage die In¬
teressen der Handelswelt vertreten werden , gehören naturge¬
mäß den liberalen Parteien an , sodaß die betreffenden Gel¬
der dem Liberalismus schließlich zu gute kommen. Zu der
Warnung an die liberalen Wähler , dem genannten Komik«
Geld zu schicken, liegt also kein Anlaß vor , da die liberalen
Wähler gar nicht darum angegangen sind, sondern nur die
kaufmännischen Institute und Geschäfte. Es wird somit kei¬
nem hiesigen Wahlkomitee im Sammeln von Geldern Kon¬
kurrenz gemacht, sondern es werden lediglich Kreise herange¬
zogen, die Wohl geneigt sind , für Vertreter der Handelswelt
als solche Gelder aufzubringen , aber nicht für die Kandida¬
ten einer bestimmten Partei . L.

kesLtzsMetze MMrtturigen.
heilt jede Wunde das an»

erkannt yervor --
raqende Nafa ' an-Heftpflaster (Retortenmarke) im Brief L 15
oder ' ' '-stch_

Wunder der Chirurgie . Weit über alles Glauben uud Hoffen
von einst hinaus ist die moderne Chirurgie auf ihrem Sieg .es-
zuge geschritten . Sie hat gelernt, die schwierigsten Operationen
mit beinahe mathematischerBestimmtheit und Sicherheit zn er¬
folgreichem Ende zu führen, und sie vermag auf Leistungen zu
blicken , die alles in den Schatten stellen , was eine kühne Phan¬
tasie jemals erträumte . Wie eine spannende Erzählung liest sich
der Bericht, den Professor Carl Posner , der bekannte Berliner
Universitätslehrer , in der ersten Nummer des neuen Jahrganges
der „Gartenlaube " über die Möglichkeit und die Ausblicke auf
den Gebieten des „Anheilens" und „Einheilens" gibt. Denn
nicht nur von der Operation einzelner Glieder und Organe und
von dem Ersätze ganzer fehlender Körperteile durch künstlich her¬
gestellte Hilfsglieder ist da die Rede, sondern auch von den Aus¬
sichten , die unser heutiges Wissen für die Zukunft bietet. Da¬
nach hat die alte, wildphantastische Vorstellung, an Stelle eines
abgeschlagenen Armes einen anderen Arm dem Körper anzu¬
heilen oder — als letzte Konsequenz aller chirurgischen Technik —
dem frisch enthaupteten Rumpf einen neuen Kopf aufzusetzen , am
letzten Ende einen berechtigten Hintergrund . Die neue Nummer
der „ Gartenlaube " bietet überhaupt eine solche Fülle glänzender
Beiträge , daß es Wohl gerechtfertigt ist, wenn wir an dieser
Stelle besonders auf sie Hinweisen und unseren Lesern das vor¬
treffliche Familienblatt aufs wärmste empfehlen . Namentlich die
zwei spannend einsetzenden Erzählungen — W . Heimburgs neuer
Roman „Wie auch wir vergeben . . .

" und Else Frankes Novelle
„Wenn der Abend sinkt" dürften lebhaftes Interesse finden. Aber
auch die weiteren Artikel, wie die mit vielen Abbildungen ge¬
zierten Ausführungen von Ernst v. Hesse-Wartegg über Ge¬
schichte und Wesen des Opiummißbrauches, auch Adolf Heilborns
Darstellung der ungeheuerlichenFabelwesen, an deren Vorhanden¬
sein unsere Altvorderen glaubten, werden sicherlich den Leser
fesseln . Daß neben diesem vielfältigen Lesestoff auch alle
Freunde künstlerischen Bilderschmuckes auf ihre Rechnung kom¬
men , braucht kaum noch gesagt zu werden. Zahlreiche Vollbilder
— zum Teil in mehrfachem Farbendruck — lassen die Nummer
als kleines Prachtwerk erscheinen . Besonders reichhaltig ist auch
die „Welt der Frau " ausgestattet. Hier sind alle Gebiete der
Fraueninteressen in liebevoller Weise gepflegt , und Wort und
Bild vereinen sich zu einem Ganzen, das jeder deutschen Frau
wertvoll und lieb sein muß. Wer die „Gartenlaube" kennen
lernen möchte , bestelle ein Probeheft unter Benutzung dar Karte,
die unserer gestrigen Nummer beilag.

lirsLü'
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iprocyen — fein Geldwert steigt , so daß ein solcher Kauf
ein vorteilhaftes Geschäft darstellt . Die Zeiten Wirtschaft-
liehen Aufschwungs , noch mehr solche der Erwerbssätti-
gung , sind der Kunst günstig . Wer sich etwas erarbeitet
hat , den verlangt nach der Kunst . Wer seinen Geist im
Schaffen materieller Werte einseitig ermüdet hat , sehnt

- oft unbewußt — nach den höheren Gütern . Wohl¬
habende Völker schmücken sich mit der Kunst . Hoffentlich
kommt Deutschlands wirtschaftlicher Aufschwung auch der
Kunst zugute . Sie kann es namentlich hier bei uns ge¬
brauchen . Wenn der Zusammenschluß der Maler und Bild¬
hauer Nordwestdeutschlands dazu mithilft , dann hat er
eine Mission erfüllt.

Ob diese Vereinigung schollengleicherTalente auf inner¬
lichen Antrieb geschah , ob das Gemeinsame bei allen sichtbar
zum Durchbruch kommt, das müßte eigentlich die Kritik an¬
derer Landschaften entscheiden. Wir stehen selber zu sehr in
der Gefühlswelt der Künstler : wir sehen zum Teil mit ihren
Augen . So getraue ich mir in dieser Frage kein rechtes
Urteil . Vieles Heimatliche tritt hervor , gefällt , rührt . Man
müßte einmal versuchen, das Wesentliche zusammenzufässen.

Eins ist charakteristisch: Die Ausstellung bewegt sich in
dem Wert der meisten Nummern auf der mittleren Linie.
Keine trostlos schlechten Bilder , keine neuen Offenbarungen,
aber auch keine unter der Flagge des Modernen , des Origi¬
nellen segelnden geschmacklosen Verstiegenheiten , keine auf¬
regenden Versuche. Sie gibt reichen ruhigen Genuß , aber
es ist nicht viel davon zu reden.

Manche Bekannte vom vorigen Sommer treffen wir
wieder . Auch einige mit ganz verändertem Gesicht : Laage,
Kayser , Westp Halen , Wiemann u . a . Unsere
Oldenburger schneiden ehrenvoll ab . Müller v-s - «

'
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Streek b. Sandkrug.
Streek b . Sandkrug . Der Kauftiiann

Jsh . Gerh . ReutzariS daselbst beab¬
sichtigt fortzugShalber seine in Streek
in der Nähe des Lahnhofs belegene

Besitzung,
bestehend aus den neuen Gebäuden « .

ca. 17 SWlssat
ertragfähigen Ländereien , öffentlich
ineistbicftnd zu verkaufen.

Die Besitzung liegt an der projek¬
tierten Ehansfee Asirrrp » Sandkrng
nahe dem Bahnhof Candkrug und
eignet sich wegen ihrer guten und an¬
genehmen Lage sehr für einen Privat¬
mann , der angenehm ländlich wohnen
will , als auch für den Betrieb eines
Geschäfts , was sich auch jetzt m dem
Hause befindet, oder auch für einen
Handwerker.

Dritter und letzter Verkausstermin
steht an aus

Mittwoch,
d. S. Jan . n. Zs-,

assnds S Uhr,
:n Schmidts Wirtshanse in Astrup.

BerkaussbeöiULNage « sind änderst
gimsiig.

Geboten find bis jetzt für die wert¬
volle Besitzung nur 60Ü0 Mark.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting . Auktionator.

E ^ er -rrn-Old c« onrg.

Landstetten.
In der Gemeinde Eversten habe ich

drei kl. Landstelle»
mit 18 bis SS Scheffelsaat Land unier
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Leorg SekVLktms,
Eversten—Oldenburg. Haupftratze 3.

Etzhse « . Zu verkaufen eine

recht schwere fromme
Fjühr . Stute,
wegen bester Abst . auch gute Zncht-
stute. Mutter Prst . „Beiriedigung ",
„ Beschützerin ", Prst . „ Bewährung ",
Prst . „Begleiterin ". Vater Prb . „Selb ".

Gerh . Hllbe . S.

McKWNWW:
Dickfleischige Heringe mit Milch,

Pfeffergurken , Azia - und Senfgurken,

Mclltttk» » . KM «,
ff. Salatöl u . sonstige Zutaten , alles

bester Qualität.

AmhstttißttSeriWsM.
Jur ZZowte empfeAe:

Erdbeeren , Pfirsiche u . Ananas.
Ananas in 1 Pfd .- , 2 Pfd .° u. 3 Psd .-

Dofen äußerst billig.
W . Stolle , Schntlingftr.

Käse , Wurst - « . Fleisch .vareu
in vielen Sorten u . schönster Dualität.

W . Stolle.

Verkauf

in

Osternburg,
Ostsrnbnrg. Der Maurer

Hnrrrch Mohrmaun in Ostern-
burg läßt seine daselbst an der
Hermaunstratze unter Nr . IS
belegene

vesilAwg
mit Antritt zum 1. Mai ISO?
eventl. später öffentlich meist¬
bietend durch mich verkaufen.

Tie Besitzung besteht aus dem
zu 4 Wohnungen eingerichteten,
in sehr gutem Zustande befind¬
lichen noch nenens Wohnhause
mit etwas Gartenland.

Die Besitzung bietet wegen
ihrer sehr guten Mieterträge
eine besonders gute Kapital¬
anlage und kann daher zum
Ankauf sehr empfohlen werden.

Zweiter Verkausstermin
steht au auf

Mittwoch,
den 2. Janr . n. I.

nachm . 4 Uhr,
in Hartmmms Wirtshause in
Osternburg, Hermaunstrasie.

B . merkt wird noch , datz -
des Kaufpreises z» billigem
Zinsfuß stehen bleibe« können.

Käufer ladet ein
B . Schwarting , Auktionator,

Eversten-Oldenburg.
Eckfleth . Wünsche noch ein Llutenter

auf bester Weide in Grasung z«
nehme«. Georg Haase.

Oeffentl . Verkauf
Zwischenah « . Folgende zur Kon¬

kursmasse des Schlächtermeisters Ernst
Schröder hiers. gehörenden Gegen¬
stände , als:

3 vollst . Betten , 4 Bettstellen , 1 Sofa¬
tisch , 1 Klapptisch , 1 Schrank , mehrere
Eimer und Baljen , 1 Tresen , 1
Papierrolle mit Papier , 2 Dezimal¬
wagen , div . Gewichtstücke , 4 Mar¬
morplatten , 1 Fleischschnedemaschine
mit Zubehör , div . Schlachtergerät,
1 Fleischblock, 38 Fleischhaken, 1
Wnrslstopfma

'
chine, 1 Brühtrog,

mehrere eis . Stangen , 1 Kochtops,
EinfriedigungSdrmt , 120 Psd . Papier,
div . Gewürze , auch eine Quantität
Talg sowie allerlei sonstige hier nicht
namhaft gemachte Sachen

gelangen am

Sonnabend,
den5. Januar1907,

nachm . 2 Uhr ans .,
in und bei der Wohnung des Gemein¬
schuldners meistbietend zum Verkauf
mit Zahlungsfrist , wozu Kaufliebhaber
einladet

I . H . HinelchS.

Verkauf
einer

rrtschast
Mit

Osternbnrg . Der Wirt und Kauf¬
mann Ed . Piander hiers. beabsichtigt
krankheitshalber sein an der Ecke der
Nord - und H .'rmaunstraßs bclcgencs

ArurrdMck
zu verkaufen.

In dem Lause wird eine
floltgehende Wirtschaft mit
vosser Konzession, sowie eine
bessere Korsmarwarcnhand-
lrmg betrieben.

Das auf dem Grundstück stehende
Haus ist im Winter 1305/06 neu er¬
baut und vorzüglich eingerichtet.

Der Antritt kann sofort erfolgen.
Wäyere Auskunft an Kauf-

tteLHaöer, die Wer Barmittel
zum Ankauf verfügen , erteile
ich gern und unentgeltlich.

Koskurs-Asktis«.
Die zur Konkursmasse der Witwe

Frieda Clasen , Eschftraße . gehörigen
Sachen sollen am

Fmtsk , heg1. ZllMiir M,
nachm. 2 Uhr a«?angend.

im Doodtschen Etablissement . Alexsn-
derstraße Nr . 1 hierin öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist versteigert
werden . Zum Verkaufe gelangen:

1 Sofa mit rotem Bezug . 1 dito mit
rotbuntem Bezug , 2 Sessel mit rotem
Bezug , 4 Stühle . 1 Spiegel mit
Schrank , 2 Blumenständer . 1 Studen¬
tisch. 2 Teppiche , 1 Bauerntisch , 1
Kaffeetisch. 1 Chaiselongue . 1 Hänge-
lampe , verschiedene Bilder . 1 Garten¬
tisch . 1 eint . Klciderschrank . 1 Bett¬
stelle mit Bett . 1 Waschmaschine . 1
Zeugrolle . Gardinen mit Gardinen¬
kasten. Nippes und Glassachen . 1
Fahne . 2 Garderobcnhalter . 1 Karre.
Harken . Forken «. Schuppen . 1 La-
deneinrichtung . 1 Tasrlwage . 1 Säu¬
lenwage . 1 Dezimalwage mit Gewich-
ten nsw. :

ferner Warenbestände , als : Mehl.
Zucker. Salz . Soda . Tabak . Bonbons,
Stzrup , Kronsbeeren . Gemüse in
Büchsen , ca. 300 Flaschen verschiedene
Weine . Margarine . Schmalz , Pflau¬
men . Zigarren , ca. 200 Liter Petro¬
leum . 1 Kanne mit Rüböl . 1 Flaschen¬
korb mit Rumkörper . 2 Faß Wasser-
färbe . 2 Seite » Speck. 2 Schinken,
Mettwürste . Kochwürste. Rotwürste
nsw. nsw. :

sodann : 1 gut erhaltenes Fahrrad und
2 Faßdöcke.
Bemerkt wird , daß Beträge bis zu

5 ^ bar bezahlt werden müssen.
Kaufliedbaber ladet ein

w . LonciöS , ssA 3«-SN 8l !°388v 5.
Huudsmühle «. Zu verkaufen zwei

trächtige Schweine.
I . H . Hrineman «.

.Donnerschwee . Zu verkaufen mehrere
trächtige Schweine » weiche im Januar
ferkeln. DieSr . Alver S.

1 Bettstelle mit Matratze zu ver¬
kaufen . Haareneschstr . 17.

Verkauf.
Das vollständige Inventar eines

CafSs unü kleinen Hotels ( tO Gast¬
zimmer ) sowie 2 franz . Billards ist
billig zu verkaufen.

Nachzufr agen in der Expedition.
Tweelbäke . Zu verk. mehrere junge

Hunde (Bernhard , u . schctr. Lchaierh .)
L Stück 8 A tk. H. Gebken.

ZumN eujahrsseste
treffen ein:

Rslie,

QLLLSS, ferner
LikLsvtrs ^ narisls.
Bestellungen umgehend erbeten.

Koorß » Wer , Hoff,
Oldenburg i . Gr.

Lu Zzsiveslkr
halte Schmalzgebäck in großer Aus¬
wahl bestens empfohlen

_ Gaststr . 22._
AerLand der Züchter

des Hldenöurger eleganten
schweren Kutschpferdes.

Rechnungen an den Verband aus
dein Jahre 1906 sind bis zum
1ö. Januar 1907 bei der Geschäftsstelle
des Verbandes in Rodenkirchen ein-
zureichen.

Rodenkirchen , 28. 12 . 06 .
Der Vorstand.

Ed . Lübren.

As SvSsll
LLussr

öfter

F VsllLsdor
kür jefts ^ rt diesiger öfter snsvSrtiger
OescbLkte , bsdrlksa , ürnnckstücke,

tiüter uncl Osirerbedetriebe

tsrcd u. vencbwiegen
oline prsvisian , üsrkein -ereilt , Uurcil

VerisnZen 8 !s ttoslenkreisn Lssuck rveeks
LesickUxuaZ unä kückFprscds.

Inko!§s 6si -, svk meine Kosten , !n WS 2e !-
tunxen ersckemsnden lnsrrrats bin stets mit e».
25VÜ kapitLlki 'Lst^ en Kekleklanten aus Zan2
veutrcklsnc ! unä Kactidssstsstsa in Ver-dinttunx»
Zsker meine enormen k̂ rkolxe , AlLnrentten und
LLdlneicken ^ nerkvnn « njxen.

-^Uss Untenretusen mit eigenen Suresux
tn viesüen , t.eipLi § , Nannover , Köln e/kd.

OHlgönne . DUn
dem am 3. Dezbr. 19o5
Zu Großenmeer abftehal-
tenen Verkauf gekaufte
Hotz ist nunmehr bis zum
15. Januar 19o7 aus dem
Busche zu entfernen,
widrigenfalls bedinguugs-
gematz verfahren wird.

H . A. B rrnnemann.
Billig zu verk. ein neuer

Gehrock -Anzng.
Zu erfr. in der Expe d . d. Bll

Der fidele Posikartenzeichner.
Ein Hilfsmittel , Lurch w. sich sofort

jeder illnftr . Postkarten se .bst Her¬
stellen kann . Preis l,60 ^ fr.

Karl JuschuS , Verlag , Hamburg 36.
Hochinteressante Bücherverz . gratis.

Jmiilobilverklluf
z« KatziUri.

Johanne Trentepohl . z . Zt. in Nadorst.
beabstchtlgt ihre der der Wardenburoä
Mühle betegene

^

BmWrsielle.
bestehend aus dem Wohn¬

hause nebst Scheune und
p ! m . 4 b3 allerbesten
Garten-, Acker-, Wiesen-
und Weidelanbereien sin
einem Klomplex beim
Hause belegen),

mit Antritt zunr I . Aiai oder l . 8iov,
1 0̂7 öffentlich meistbietend zu vev-
kauicn.

1 . Verkausstermin findet am

Donnerstag,
d. 10 . Janr . k. I .,

nachm . 6 Uhr,
in Fiscbbkck

's Wirtshause in Wardeu,
bürg statt, wozu Käufer ein adet

W . Gloyftei » , Aukt. -

? ^ ^ Irrste , xrN »»««, v . r-

-ß A 'Z 6ros8Üem3U . lLeodrvkn,
^ S sL NLLbOr lss. 24. 1« ,

^ vov ? rouss . 8 >LLts-
Ksiedssisool -Ldu -Zs.

Lmtsv ^ srsinsu , lovkrsr -,
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LLNH VvUtSSttlMckS,
ve ?ssnüvt <1-

NHrrKH»-
mit

llxgienlgvdsp
Ks 'SsiS" rar

»Us L-ltsn S-dssiüsrkä,
8 8 lo W, 4t», 4L, 48, 50 llar^. 4 '.S-LvriL

^ ?rod«rsit,k .r»krs6»r!>nt>o.
Z ^ srstktsss . Ä-ri-kon, N'Wolii »»»«!,!»«»,

s NoüMLdi dMASt.

Z - § iA! !lfsr!s-Io ! !örr
'säss

fbüekrts ^ vspiaoksmUUitLs -.Mssa»
W >>Lda - II I.sUisrkrs>s«n siorelakrL

^ ^ 8sn «siivnLlIs I-ristmig . Uss Ksrts üsr
>8 ^ T 0su, .s !t , A» i » » i:»srt nsrurlilo » .-- r-

IiQiiillu-iIs -l xratk ».

Etzhorn . Zu verk. 1 lrächt . wchw ich
Mitte Jan , ferkelnd. Fr . Uhlers.

kWt»deis t-wt -M -LseL. ,W2ÄÄSIM1.

Vsllsn r. Sli, lOS. Ibv ?f. Vlmeickn. ZrÄ,
0tto vrssüsu -^ .

LiS8eI «ti -L88v LL
pkonogrspiilsekswssutaktur. 70.

vr . Lil. Wök 'MiÄM»
Bremen , Rotenburgerftr . 1.

Spez . : Behandlung v . Hautkrankheiten.

Illupus, krebs,
Freßflechten, Hanttuberkulose, Fisteln,
Hautgeschwülstenohne Operation nach
eigen , langjähr . erprobt . Methode. Keine
Bestrahlung. Wesentl. kürz . Kur. Pro¬
spekt u . ausführl . Broschüre kostenlos.

Siel steht mit an erster Stelle . Die ruhige , ausgereifts
Schönheit seiner Heidelandschaft , das leuchtende Blau und
Weiß des hohen Himmels und die erwärmende Innigkeit
der Farbentöne des Geländes findet man schwerlich wieder.
Daneben steht Müller - Kaempff mit zwei Ostseestrand¬
dörfern in kraftvollen , saftigen Farben , zu rauschenden
Akkorden vereint . Duphornhat seinen taufrischen „Som¬

mermorgen " und sein einsames Bauernhaus an dem Heide¬
tümpel ausgestellt . Das letztere ist leider aus einen grünen
Hintergrund geraten , der die Farbenstimmung ungünstig ver¬
ändert . Wilhelm Larsens Wiesenlandschaft am
Brookdeich Habs ich nicht finden können ; es wird mir aber

gesagt , Laß sie stimmungsschwer sei . Anna List ist mit
der eigentümlichen Zeichnung eines alten Gartens vertreten.
Marie Stein - Ranke hat ihre Porträtradierung der
Kaisertochter Viktoria Louise und einen feinen , zartlinigen
Mädchenkopf ausgestellt , Carla Westermann ihre in¬

teressanten BildniZstudien in Lithographie . Rudolf
Wild - Idar schickte das feine Oelporträt eines alten
Mannes . Von Paul Peterich - Rastede ist eine hübsche
Brunnenfigur (Knabe mit Fisch) und eine weibliche Ge¬

stalt in der nicht sehr reich beschickten Abteilung für Plastik
da . (Körperkunst scheint den Norddeutschen nicht sehr zu
liegen !) Aber ein Gemälde ersten Ranges können wir

noch für unsere Landsmannschaft reklamieren : Rudolf
Hellwags „Sonnengold " auf der Themse bei London

Bridge , ein grandioses Bild , bei dem man nicht weiß was

gewaltiger wirkt , die leuchtende Sonne auf dem rauchigen
Themsespiegel oder die Ahnung der Riesenstadt , die der

Maler in uns zu erwecken versteht . Auf solcher Höhe
malerischen und auch innerlich überzeugenden Könnens sah
ich Hellwag noch nicht. Als Landsmann darf auch Wil¬

helm Köppen in München nicht vergessen werden , der

bunte Kirchenausmalungen ausstellt.
Die W o r p s we d e r sieht man wieder einmal ziemlich

gemeinsam austreten . Sind sie müde, kraftlos geworden,

oder ging ihre Eigenart bereits in unser Kunstgut über?
Wir vernehmen nur Nachklänge , sehen keine Entdeckertaten
mehr . Overbeck hat sich dem Gebirge zugewendst . Bis¬
lang noch nicht mit viel Glück. Dieses „ Schau ins Land"
ist mir z . B . viel lieber als der Overbeck „ aus den Bergen " .
MoLersohn bringt ein paar mit Liebe gemalte Moor¬
hütten . Scholkmanns Bauerngestalten kann ich keinen
Geschmack abgewinnen , weil er alles so roh , so mit Unter¬
streichung des Häßlichen , so ohne vermittelnde Luft malt.
Hartmanns Bauernhof kennen wir von unserer Aus¬
stellung her . HansamEnde steuert ein weiches schönes
Heidebild und eine kräftige Feldlandschaft bei , aber ohne
persönliche Note . Mackensens Heuschiff, das in der
Dämmerung den engen Kanal entlang heimwärts gezogen
wird , auf den im Hintergründe sich wie ein Wahrzeichen
erhebenden Weyherberg zu , gebärt zu seinen guten
Schöpfungen . Sehr farbige Stillleben stellt Georg Tap-
pert aus . Heinrich Vogeler aber schlägt und über¬

glänzt alle mit einem Reiterporträt seiner wie ein Mann im
Sattel sitzenden Frau . Vor der schönen Front seines „Bar-

kenhoff" steht das Pferd , ganz im Grünen , in der prallen
Sonne . Und diesen Sonnenschein hat das Bild auch in sich,
warmen Sommersonnenschein . Es atmet einen so liebens¬

würdigen Zauber , daß man nicht davon loskommt . So nichts
Unweibliches und Auffallendes hat die immerhin ungewöhn¬
liche Haltung an sich. Im Gegenteil : Es gelang Vogeler,

sein feinstes Gefühl , um deswegen seine Gestalten unserem

Herzen so nahestehen, in dies reizende Frauenbild zu gießen
und alles , was befremden könnte , durch die ruhige Selbst¬

verständlichkeit ihrer gewinnenden Haltung auszuschlietzen.
Was sonst noch zu nennen ist? Zuerst ein neuer Welt¬

mann. Endlich einmal wieder ein Hauch der früheren
Gstühlswärme ! „Unter dem Hollunderbusch

"
, dessen von

Glühwürmchen umspielte weiße Blutendolden ihren schwulen

Dust in die Sternennacht senden, am Rande eines reifen

Kornfeldes , hält sich ein junges Liebespaar so innig um¬

schlungen, daß es von ihren aneinander gedrängten Ge¬
stalten — von den Gesichtern sieht man nichts — ausgeht wie
der Klang eines tiefen , wundersamen Liedes von süßem,
heimlichem Liebesglück. Das Bild beweist, welche hinreißende
Kraft der Darstellung Dettmann eigen ist . Brelings
trauernde Bauernsamilie ist ebenso echt wie die heimkehren¬
den Heidebauern von Jllies. Auch das große von
Ehrensche Bild „ Im Trauerhause " zeigt Typen echtester
Prägung , aber wie kalt und unsympathisch ist dieser Vorgang
hier gemalt , verglichen z . B . mit dem von Mackensen, das
die Kunsthalle besitzt ! Jllies 'Porträt von Liliencron gilt
mir malerisch nicht viel , ist mir farbig zu sehr auf die Sprtze
getrieben . Aber charaktervoll ist es und gibt einen starken
Eindruck von dieser prächtigen Kern - und Kraftnatur . - Die
beiden Kuehlsche n Bilder reichen nicht an des Meisters
sonstige Leistungen heran . LeipoId verkommt neuerdings

förmlich in seinem kreidigen Grau , in das er alle Tone sich

auflösen läßt . Zwei Häuser von Föhr sind da (oder ist e -,

dasselbe ?) , eins von Mohrbutter und eins von W e st -

pha len, beides ganz hervorragende Darstellungen . Der

neueste Olde — von einigen wird er der „elou " der Aus¬

stellung genannt — gefällt mir einstweilen noch nicht unbe¬

dingt . Das Porträt des alten Fräuleins von Sch . , das mn

8000 Mark ausgezeichnet ist , hat etwas Bestechendes durch

die vollendete Charakterisierung des dargestellten
in Miene , Haltung und Blick. Aber wie es gemalt ist, das

kann ich nicht als eine Tat rühmen . Von fernem Farben¬

geschmack z . B . zeugt es nicht ; auch stört nnch das unwesm -

liche und unklare Beiwerk . Ern Bild voll gehaltener K f

ist Richard Scholzs „ Alm im Wrnter , eine schnee¬

bedeckte Wiese und ein erstarrender Alpenzug unter tief¬

blauem Himmel , in stählerner Frische 6EU . ^ - mern
Das sind nur einige Stichproben aus der ^

0 Nuinmern

umfassenden Kollektion , die zum Besuch und zum Studium

anregen sollen. von Lnseft.
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? « cks
Osternburg,

empfiehlt

llsierziehzesge
in verschiedenen Qualitäten
für Damen, Herren u . Kinder.

Krimpfreie
R» lk- lind HeMn-

MMc.
Wollene Nocke n. Tü-er.
Wollene WHccken.

Psr-enljbetttncher.
Dealers für Knnben.
8lrümpfeu. 8oekeu

in verschiedenen Preislagen.

8KMELXI8LIM.

Bin am 1. «. S. Januar
mit ea.

ÄV Pferden
bei Gastwirt ^ ulou
LLüLIrsr ' anwesend.kreis.

fk
r,
f?
f»

Glühwein - Punsch
Rum-
Schlummer
Arrak-
Kaijer-
Ananas-
Burgunder^ ^

Preis p . Fl . exkll Glas!

Moser- rr.
Bordeaux - Werne.
Arrnk . -

Mk. 1.S0.

Mk . 1 . 50.

Mk . Ä . — .

Früchte zur Bowle
(in Dosen u . Gläsern ).

Anllnns, Meeren , Ursch.

Habe neue elegante
LvZTLLttSH

billig zu verkaufen , auch zu verleihen.
Frau I . Wachtendo r f , Haarenstr . 11.
Mausholt . Zu verkaufen

2 irächlige Schweine,
Mitte Januar ferkelnd.
_ I . H. WilkeuS.

Schönes Kuhkalb zu verlaufen.
Joh. Wöbken, diadoest.

kaaorama,
Kl. Kirch enstr . 4 a.

- Hie wir -
Abbazia , Gastuar Voloska , Fiume,

Pola mit Marine.

Zwifchenayn.
ZFS^ GZ?'8 MS 'tSl.

Am 1 . Januar 1SV7:

wozu freundlichft einladet
Nriljchs - Kkll.

Otto LLSFG ^ .
nochOberhammelwarden . Wünsche

Vieh in Fütterung zu geben.
Franz Meiners.

Meren MittsgßtW
von 60 Pfg . an.

Mühleuftr. 12 oben.

Krieger - Lrrei»
Amßeöe.

Locke.
Heiligeugeiststr. 18. Fernspv. 188.

- Rabattmarken . -
Zu verkaufen den Bauplatz an der

Bockstraße vom Grundstück Krieger¬
straße 10. Näheres Kricgerstr . 13.

Einige gebrauchte
^ ^

Pferdeschlitten
und mehrere Geläute mit Feder-
büschenbilligst zu vcrk.

Oar ? L LLALLsi ? s1sÄS,
Wallgraben.

Damen f. freundl . diskrete Aufnahme
bei Ww . Hci !, Heb ., Hamburg , Wandsb.
CH. 271. Kein Heimatsbcricht.

Kuhöünger und ein farbcnreines
Kuhkalb zu verkaufen.

V . de Levie , Tonncrschmeerstr . 7.

Zu verk . ca . 25 Eichen a . d . Stamm,
worunter recht starke Stämme , sowie
ein Hausen Dünger.

Fr. Schwarjing. Holle b. WMng.

, . Die Gewinne, die bei der
Weihnachts- Verlosung auf folgende
Losnummer« sielen:
18 25 27 32 42 58 60 73 74 75 96 100
117 142 186 210 230 240 283 303 320
328 340 351 357 358 359 362 373 426
457 468 485 487 509 511 532 533 541
546 547 551 552 555 560 569 574 587
600 619 636 644 659 660 664 668 677
723 730 736 738 789 760 768 788 797
804 812 818 819 827 837 848 856 865
876 884 S03 912 927 929 932 958 964
980 985 1005 1025 1055 1062 1065
1071 1078 1079 1093 1112 1116 1137
1167 1168 1172 1173 1179 find «och
nicht abgeholl und werden die bctr.
Losinhaber gebeten, bis spätestens
zum 1 . Februar 1967 ihre Gewinne
gegen Rückgabe des Gewinnloses
im „ Müggenkrug" in Empfang zu
nehmen.

Nach Ablanf der obigen Frist
werde» die dann noch vorhandene»
Gewinne zum Besten der Unter-
stütznngskasse verwendet.

Der Borstand.

Aschhauserfeld.
Sonntag , den 6. Januar:' Ball,

wozu freundlichft emladet
_ Georg Eilees.

OberletherKrug,
Oberlethe.

W^ " Am Neujahrstage : °7DM

Großer Salt
des GefellenvereinS „Einigkeit" im
Vereinslokale.

Es ladet freundlichft ein
Der Borstand.

SSV OS S

Am Sonntag , den 30 . d. Mts.Ball.
wozu freundlichft einladet

f. Alldem beeg.

llsth. lugsnäveevin
Aldenburg.

Am N eu j ah rstage , nachmittags
pünktlich 6 Uhr:

Weihnachtsfeier
im „ Kronprinzen " .

Die Ehrenmitglieder , insbesondere
die Eltern der Mitglieder , sowie
Freunde des Vereins sind herzlichst
eingeladen.

Der Vorstand.

Edewecht.
Am Neujahrstage:

Großer Aall,
wozu freundlichft einladet

N NüZZs.

Holle. Zu verkaufen junge hoch¬
tragende beste

Milchkuh.
Gastwirt Wichmattn.

" « » i Umdükg . « - « i
— Am Neujahrstage : —

Lrossvr SLI - l.
Tanz nach Orchestrion.

- Anfang 4 Uhr,-
wozu freundlichft einladet

Harmonie. H. Böse.
lOL »L I I

Trockenen Grabe - r.' . Maschinentors
emps . Srevsirrt -rsl . Bestell . Toxft
platz und Marke 20.

Lll liklöM

Jarlehnvergibt an Personen
in guter sozial . Stellg,
unt . lul . Bedingung.
Rnckzahl . nach lieber-

kom . A . Polt , Berlin 8, Kirchstr . 22.

Rer dLr Keilt brMeN
vertrausnsv . a . c . ürünäler , Lerlin 8
ü'risärickktr . 196 . lliierle . reelle sednsUe
und äislcr . Lrlsclioung . Katenrückrab ! .
rui . Urov . v . Oarlskn . Rüelcporto erb.

Zn belegen zum 1. Mai 1997
LES MZL.

aus gute Hypo hrk . Reflektanten
wollen sich baldigst an mich wenden.

_ H . Rickless , Auktionator.

KM - MM.

Anzuleihe» gesucht zu sofort
bezw. zum L. Mur 1SVV auf
sichere Hypotheken:Z X ItttkO

4 « « v ZOOS u. 6LOO
Prompte Zinszahlung wird garantiert.
Bremerstr. SV. Georg Maas»

Anzrlle ' bon gesucht
LOOO Mark

auf sichere Hypothek . Offerten unter
8 . 79 au die Exp . d . Bl . erbeten.

Junger strebs . Landmann , durch
Krankheit etwas zurückgekommen , sucht
ein Darkehm von 369 Mk . gegen monat¬
liche Rückzahlung von 50 Mk . , auch
können landwirtschaftliche Erzeugnisse
geliefert werden . Sicherheit Polizen.
Offert , u. 8. 84 an die Exped . d. Bl.

, ArrzrrleLherr
aus bald ein Kapital vo» 1S9V Mk.
gegen gute Zinsen und beste Hypothek.

H . Rickleks , Auktionator.- -

KMüäW.

Wüsting. Zügel, e. kl. schwrzbr. Huiid.
Kennz . e . Aug e bli nd . H. Führloge.

Äerlo . e?
^ ^

"
G? l8röke von einer

Witwe . Näheres in d . Expd . d . Bl.
Auf dem Wege von Rastede bis

Oldenburg eine schwarze Ledertasche
mit Portemonnaie und Taschentüchern
verlöre» gegangen. GegenBelohnung
abzugeben bei Brüggemann , Rastede,
oder Ritterste . 1.

Verloren ein Heller Kinöermnft,
wahrscheinlich auf der Dobbeneisbahn.
Gegen Belohn , abzuge ben Lang estr . 26.

'Mz

MlMK-köMKS l
Zu mieten gepicht zu Anfang Januar

resp . Februar eine kl . Wohnung . Off.
unter S . 73 an die Exp . d . Bl.

Unverheirateter Infanterie - Offizier
sucht zum 1. April Wohnung , fünf
Zimmer mit Zubehör und Stall.
Eventuell Haus für zwei Offiziere
und zwei Pferde.

Angebote : Geo rg str . 9, pari.
Freunds, mobl. Zimmer m. Kammer

von jungem Mann gesucht.
Offerten mit Preisangabe sinkt.

Feuerung und Lichts erbeten unter
8 . 82 an die Exped . ö . Bt.

Ges. z. 1 > Mai v . ruh . Bew . Oberw.
3 St ., 3 k . u , Zub ., bis 55V
KciedeEl . Off . i>. .N.



1ZS4
Zu vermieten eine kleine Unter-

»vohnimg mit Land auf sofort.
NäheresLindenstr . 26.
Versetzungshalber gut möbl. Wohn-

und Schlafzimmer zu vermieten. Auf
Wunsch mit voller Pension.
_ _ Rebenstr. 16a. ^
Stube m. Kamm, z. verm. Rebenstr. 2s.

Zu verm. gut möbl. Stube mit Bett.
Haareneschstrasze 29.

Z . verm. g. möbl. Wohu - u. Schlasz.
a . sofort od . sp._ Röwekamp 2.

Hübsch möbl.
zu vermieten.

und Schlasz.
Stauimie 7, oben.

Zu vermieten gut möbl. Stube und
Kammer an 1 oder 2 Herren.

M agnus Bliksiager, Nadorsterstr. 97.
Al. Wohn - u. Schz. z. v. Sonnenstr .^ 8.
Zu verin. freundst Logis .

"
Burgstr. stj

Schweiburg . Ich suche für inein^
18jährige Tochter zum 1 . Mai 1907

eine Stesse
in einem seineren Haushalte.

I . Wieting, Le .,rer u. Organist.

Malcrleyrkng,
der bereits 3 Jahre gelernt hat, sucht
sofort Stellung auf dem Lande durch

Lechta. Pastor Monuich.

^ NM -LlMüts . ^
Jüngeres Mädchen Pr. Ans . Jan . gef.

Frau Anna Kindt. Bremen.
Zweigstr. 9 sEcke Nordstr.j.

Suche zum baldigen Antritt ein
tüchtiges, in häuslichen Arbeiten er¬
fahrenes

junges Mädchen
als Stütze in möglichst dauernde
Stellung . Famlien-Anschluß wird zu¬
gesichert . Gehalt nach Uebereinkommen.

Offerten unter 8. 75 befördert die
Expcd. d. Bl._

Möglichst sofort tüchtige Stütze zu
4 Kindern gesucht in Etage nach
Br emen, Nähe Osterdeich.

Hesucht 1 Lehrung
zu Ostern oder Mai.

Will, . Müller.
Klempuermr istcr, Friedeusplatz S.
Ohmstede. Gesucht zum 1. Mai ein

Knecht von 15 bis 17 Jahren.
H. Meiuers.

Feim - KerUer .-
Agentmeil.

Für Oldenburg, Brake und
Nordenham werden von einer
alten , großen , erstklassigen
Feuer - Versicherungs- Gcselljch.
leistungsfähige Vertreter
gesucht bei Gewährung hoher
Provisionen.

Gest. Offerten unter S . 8V
baldigst an die Exped. d. Bl.
erdetem

Linsnege b . Westerstede . Gesucht
auf so ort 1 tüchtiger

Schmiedegesell
auf dauernde Arbeit uno hohen Lohn.

H. Hedemaan , Schmiedemeister.
Ein erfahrenes junges

Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat, in einen
kleinen Haushalt nach Nordenham
sofort gesucht.

Frau Du . Thyen , Varel i. Old.
Hiddigwarden b. Berne. Gesucht

auf Mac -ein zuverlässiger

junger Mann
für meine ^ andmirüchast. Gegen Ge¬
halt und Familienanschuß.

Liede. Köhlkem_
Gesucht zum 1. Mai ein zuverlässiges

MW » oütt jllüge ; MSHlhell
gegen guten Lo hn . Huntestr. 19.

Gesucht zu Ostern n . I.
ein Lehrling.

Aurich. Nndols Frcese,
Klempner- u . klu pfer chmiedemstr.

Gesucht Umständehalber für einen
kleinen bürgerlichen Haushalt
in Rastede aus sofort bis zum 1 . Mai
ein junges

Mädchen
schlicht um schlicht odec gegen Gehalt.

Offerten erbeten unter 8 . postlagernd
Rastede.

Schuhmacheegehilfr« ge ucht.
W . Schulte,̂ Haareneschstr. 22o.

' FüHeiu Wäsche- und Ausfteuer-
geschäst suche sine

junge Berkäuferim
Antritt baldmöglichst.

Julius Harmes.
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Veiograssksilüliiiig ouck fzürük leiarler Islellillöre,
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Loräesuxweine

unä alle ZanZbarsn 8üss - unci
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knm kuused
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Lsi 8er-? üü8vli

Lur§uuätzr -? mi8eli
^ ulliuis - l ' lulseli
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preis p. PI. exkl . Olas!

1,80
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v.'akl von cien billigsten Lorten bis su
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6derr^ Lranä^
llalk ow Halt
Vvulielt OraliZs 6uratzav

6rLmv äs Vanille
Or ^ we äs Uentkv

MII « 8 6uratzav 8xs2ia1
extra brältiZ

Ollratzs« orallZs
tripls sss

Luratzav itlavs
extra sss

LlaeLderrzk Lrsuä^
teiustsr Irnobtliüör

6rZws äs 6L88I8
sobivarL dobanuisbeerlibör

I^amdertmsr
naob ^ .rt des Lsnsäiktinsr

L»rÜiäu8er
A « lb und Zrün

Llaraseliina
in Leltillllasebsn

^ rsmalilfiitz
in /̂z I îterüasobsn
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Meine nnä Sxiritnosen nxtt rrrsiusi » k 'ilkiriia verseilen bieten Oarantie
lür besonders §uts und preiswerte l^nalität.

Carl Wille , »otl. . Ztauslr. !v,
iLbaber vieler xoideneil , silberiieu und Llaatsmeäaillell.

I êlrte ^ LSLeiebvuuxell : 1905 Oldeub. 6 ewe be-^ ussteUaiiA : Ooldeuv Ueäaillo
und ldla^ mellsiUe.

190k Osvabrüeir, Lvvbkull8t-^ u88te1IuuK : Ooldeus Ueäaille.

I^edeassreUua^
findet tücht . Herr durch Verkauf
rrßklisßgn Flltlcrklilli est.
Bc '

ucht wird lediglich Landkundschafi.
Auch als Nebenerwerb sehr lohnend.
H . WagnerLCo . , Chem. Fabrik,

^ eip ) ig- Neudnlh.
Hnde. Gejucht zu Ostern oder Mai

1967 ein

Lehrling.
Wilh. We.ee,

Klempner und Kupferschmied.
Für einen kleinen Haushalt (2 Pecs .)wird per Ende Januar ein junges

Mädchen gejucht , welches Lust hat,
'mit

nach München zu gehen, gegen Ver¬
gütung . Persönliche Vorstellung er-
ivünscht.

Atms i . O. Frau J . Wöhlke«.

Gesucht
z. 1 . April für mein Lapeten- , Farbe«-
u. Glas -Geschäft ein m -e ter

junger Mann.
Evtl, aus de- Kolomal- und Farb-

waren - Branche.
vllksrs, Lehe -Bremerhave«.

An» gleich oder Ostern ein zweit«
Malerlehrling.
I . Schrimper , Kathariuenstr. 22.

Ein

zweit. Hausdiener
gesucht.

»Hotel znm Erügrotzherzog?
Ein Lausbnrsche gesucht.

«Hotel zum Lrbgrohherzog .'
Moorsee . Gesucht auf nächsten Mai

ein Knecht von 18 bis 26 Jahre «,
sowie eine tüchtige Grohmagd , Loh«
300 Mk. Herm . Paradies.

Für mein Manufaktur -, KonfektionS-,
Kurz- und Kolonialwaren - Geschäft
suche zu Ostern einen

L-sIrr 11i »g^
Gute Schulbildung erforderlich.

Zetel . Frktz Renke«.
Wei erstede. Zum 1 . D,ai 19V7 ivird

zur selbständigen Führung eines laad-
wirtschastlichen Haushalts eine

Haushälterin
nicht unter 25 Jahren zeucht.

Näheres bei G . Ahmels , Rechstltr.
_ Fernsprecher 48.

Tüchtiges
MürletiSH

für alle Hausarbeit per bald gesucht.
Privathausl alt. Hoher Lohn.
lrau Lekuekaräl,

Bremen , Besselstraße 62.
Suche auf sofort oder 13. Januar

einen zweiten

Bäckergesellen.
W . Münchmeyer , Don« rschwee.

Lehrling
für die Molkerei . Vergütung un
1 . Jahre monatlich 20 inr 2. Jahre
30 Lehrzeit 2 Jahre.

Molkerei D. H. MSe buscĥ ,
Auf sofort ein Klempnergehilseauf

dauernde Arbeii.
Th . Fasch . ^

_ Losklempner uud Insta llateur, _ _
Gesucht ein solider, zuverl. Knecht,

namentl. kür den Stalldienst.
Expreh-Kontor G. Höstes.

Achteruktr. 12. _ _
Auf gleich ein Gehilfe.

C. Hagemann. Buchbinder^
Gesucht zum 1 . Februar ein sauberes

zuverlässiges Mädchen.
Frau Postdirektor Herne.

Wilhelmshaven. _

Auf jetzt!
Wer Geld verdienen will.

Gesucht
2- 300 tüchtige Agenten . Sandler und
sonst , geeignete Personen zum Verkauf
leicht verkäuflicher Patent -Waren , kon-
neu viel Geld verdienen. Fachkenmins
nicht erforderlich. Off. unter Glück
postlagernd S and e,i .,O.

Suche z . 1 . Mai ein junges Mädchen
für meinen landwirtschaftlichenHaus-
halt . Salär nach Uebereinkunft. Fa¬
milienanschluß.

Huntebrück bei Berne
Frau M . Kohlken.

Wegen Erkranlui -g meines Mädchens
auf sofort gesucht rin ordentliches, ge¬
wandtes a ' Kn a es

Mädchen
Bremen - Neustadt.

Gesucht auf sofort rin
» WMp - Bäckrerge ei.

Ehlers , Nadarslerstr. 6t)
'

G e such t zu Ostern oder Mai ein

LGLLNlLMA.
Fol' . Tjaren » Sattler u. Tapezier,

Ltaustr . ' ö
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